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Notschrei Moskaus
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wt . Indien lebt in einer schicksalsschweren Woche .
Am morgigen Freitag soll die Vollversammlung des Kongresses
über die Entschließung des Hauptausschusses , die die Engländer
zur sofortigen Aufhebung ihrer Herrschaft über Indien aufsordert ,

. entscheiden . Der Vollzugsausschuß , der am Mittwoch in Bombay
zusammentrat , betonte ausdrücklich den unerschütterlichen
Willen , die Entschließung zur Abstimmung zu stellen . Es be¬

steht kaum ein Zweifel darüber , daß ihr der Kongreß mit über¬

wiegender Mehrheit zustimmen wird . Ebenso sicher ist , daß Eng¬
land die Forderung nach Befreiung Indiens mit verschärftem
Terror zu beantworten entschlosien ist . In diesem Fall wollen
die Führer des Kongreßes die Eröffnung des passiven Wider¬

standsfeldzuges erklären , der mit einem Generalstreik ein¬

geleitet werden soll . Der offene Konflikt scheint unaus - ,
bleiblich zu sein .

___________ _______ ^ . ission anzu -
i, daß Pandit Nehru anläßlich des

jede amerikanische Ein¬

deutung der Versorgungsrouten von außen .
Unglücklicherweise sind auch sie gefährdet . Die Murmansk -
Rout « ist , ebemo wie der dortige Hasen , sehr exponiert .
Britische Eeleitzüge kommen nur mit groben
Verlusten durch . Auch nach ihrer Ankunft werden die
Schiffe beim Ausladen aus der Luft angegriffen , ebenso die
ausgeladenen erachten .

" Daß Bradley von Moskau ein
Rezept bekommt , das diesen Tatbestand abzuändern geeignet
ist . ist kaum anzunehmen . Auf Trinksprücke und Reden aber
reagieren untere Unterseeboote und Bomber nicht .

3rür den durchschlagenden Erfolg der deutschen Eegen -
blockade ivrechen auch die Schwierigkeiten , die die Engländer
und Amerikaner bei der Bemannung ihrer Schiffe haben .
Die hoben Löhne locken nicht mehr . In England und USA .
labt man letzt im Geheimen eine Erobrazzia gegen
die Norweger durchführen , denen man „ Seernüdigkeit "
vorwirft . Angeblich sollen viele Matrosen in andere Be¬
rnie hiiiubergewechselt sein , um auf diese Weise den Todes -
fadrten zu entgehen . Reichlich grotesk wirkt eine An¬
weisung Roosevelts , wonach man an der Osiküstc K a v a l -
lerievatrouillen gegen U - Boote einietien will .
Sie sollen von den Uferstraßen aus beobachten , ob iro .-ndwo
in der Ferne der Turm eines deutschen U -Bootes ausraucht .
Eine Maßnahme , die die ganze Hilflosigkeit der amerikani »
chen Abwehr widerspiegelt .

Die Sowjets auf die Hilfe von auhen angewiesen
» Britische Geleitzüge kommen nur mit großen Verlusten durch "

Indien vor schicksalsschweren Entscheidungen
Unerhörter britischer Gewaltakt gegen die Kongreßpartei
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wt . Di « Atlantik - Schlacht und der Verzweiflungskampf
der Bolschewisten stehen in engster Beziehung zueinander .
Diese bekannte Tatsache wird von dem Militärspchverständi -
gen des ..Philadelphia Record " erneut unterstrichen . . .So¬
lange es nicht gelingt "

, so schreibt das Blatt . . .die Ver¬
senkungsziffern herunter zu drücken , kann die R ü st u n g s -
induftrie der USA . nicht zur Auswirkung
kommen . Wenn die Atlantik - Schlacht , der Hauvtfaktor
im Kriege gegen Deutschland , nicht gewonnen wird , können
wir noch nicht einmal sagen , wie lange die Unterstützung
für die Sowiets und auch für Großbritannien fortgesetzt
werden kann ." An dieser Tatsache ändert auch der ÜSA .-
Ecneralmajor Bradley nichts , der mit einer persönlichen
Botschaft Roosevelts an Stalin am Mittwoch , wie Reuter
berichtet , in Moskau eingetroffen ist . Er hat nach Seinen
eigenen Mitteilungen an die Presse die Aufgabe , „ die
amerikanische Unterstützung für die Sowjetunion
zu erleichtern und zu intensivieren .

" Es ist schwer
einzusehen , was Bradley diesbezüglich in Moskau , u er¬
reichen gedenkt . Was man ihm dort sagen kann , das hat
die Londoner Zeitung .. Economist " bereits vorweggcnommen .
Sie stellt fest , daß die wirtschaftliche Belastung der Sowjets
außerordentlich groß sei . Die Erundrohstoffe . Kohle und
Eisen , seien knapp . „ Je weiter der deutsche Vormarsch "

, so
erklärt das Blatt wörtlich , „ in den immer enger werdenden
Spielraum der Sowjets geht , um so größer wird die Be -

„ unerschöpflichen Reserven " der Deutschen

wenigstens für einige Wochen abzunebmen . Um die Ovvo -
sttion von vonherein labmzulegen , versicherte Cripps , dab
das Parlament selbstverständlich sofort wieder einberufen
werden würde , wenn der Ernst der Lage das erfordere .
Man spielt den gleichen Abgeordneten , denen man die Jn -
formationen über die tatsächliche Lage , z . B . die Zahlen über
die Schifisverkenkungen , ebenso wie die Berichte über die
Niederlage von Singapur unter allen möglichen Vorwänden
vorenthrelt . eine Hochschätzung der Regierung vor , die in
Wirklichkeit gar nicht vorhanden ist .

Im übrigen versucht man durch Ernennungen verschie¬
dener Art eine Aktivität der Regierung und der Krieg¬
führung , nach der die englische Öffentlichkeit immer wieder
nist , vorzutäuschen . So folgte der Ernennung des neuen
Eeneralquartiermeisters der britischen Armee jetzt die Er¬
nennung des Admirals Sir Charles Kenedy P u r v i s zum
Stellvertreter des Ersten Seelords . Aus den Ausführungen ,
die der Erste Lord der Admiralität , Alexander , dazu
machte , geht hervor , daß die wachsenden Schwierigkeiten ,
denen sich die britische Flotte im Kampf um die Seeherr -
Iroart und um die Aufrechterhaltung der überall von den
deutschen U -Booten bedrohten englischen Verbindungslinien
gegenübersiebt , diese Ernennung veranlaßte . Der neue
Stellvertreter soll dem Ersten Seelord einen Teil der
Verwaltungsarbeit abnehmen und es ihm ermöglichen , feine
Arbeitskraft auf die offensiven Planungen zu verwenden .
Ob das den Engländern etwas nutzen wird ? Der Erste See¬
lord bat bekanntlich einmal darüber gejammert , daß alle
seine schönen Pläne immer wieder durch die Deutschen über
den Haufen geworfen würden . Er muß also die gleichen
Erfahrungen machen wie die Sowjets , oder wie der frühere
geschlagene Führer der 8 . englischen Armee in Nordafrika .
General Ritchie , der jetzt nach einer Reuter - Meldung
dem König über den „ erfolglosen Feldzug in Libyen " — eine
wirklich schöne Umschreibung für die katastrophale
Niederlage — berichtete .

Die Anglo - Amerikaner klagen über die

as Berlin . 6 . Slug . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schnftleitung .) Der unaufhaltsame Vormarsch der deutschen
Truppen im Südabschnitt der Ostfront lastet weiterhin wie
schwerer Alpdruck auf den Sowjets und ihren anglo - arneri -
kanlschen Bundesgenossen . Noch einmal nimmt die „ Prawda "
den Befehl Stalins an die sowjetischen Armeen auf ,
leben <yu Bereit Bodens zu verteidigen und appelliert an die
Truppen, , standzubalten . „ Der Feind dringt weiter vor¬
wärts . wir wollen und wir müßen ihn aufhalten "

. so er¬
klingt der Notschrei des bolschewistischen Organs , das
freilich auch nicht anzugeben vermag , wie das geschehen soll .

London und Washington müssen derweilen feststellen ,
daß die Hoffnung , im Süden der Sowjetunion würde sich
ein neues „ Marne -Wunder " ereignen , trügerisch war . Ge¬
rade an der Stelle , wo dieses Wunder geschehen sollte , sind
die Sowjets in vollem Rückzug . Sehr betrübt stellt denn
auch die amerikanische Nachrichtenagentur llnited - Preß fest ,
daß die Sowjets überraschenderweise gerade dort den Rück¬
zug antreten mußten , wo sie unter allen Umständen halten
wollten . Die beiden Flügel der sowjetischen Verteidigungs¬
front zwischen dem Don und dem Schwarzen Meer seien ein¬
gedruckt und die Verankerung an den Flanken zersprengt .
In diesen Meldungen der englischen und amerikanischen
Blätter wird besonders nachdrücklich auf die großen , und wie
man betont , unerschöpflichen Reserven verwiesen ,
über die die deutsche Führung in den entscheidenden Ab¬
schnitten verfüge und deren Druck unwiderstehlich sei . Da¬
mit bereitet man die Leser bereits auf neue schlechte Nach¬
richten aus dem Osten vor .

Churchill und seine Ministerkollegen haben unter
solchen Umständen wenig Neigung , sich indiskreten Fragen
der Parlamentarier auszusetzen . Die englische Regierung
ließ deshalb im Unterhaus den Antrag einbringen , nun¬
mehr die Sommerferien eintreten zu lassen , um — wie
Cripps sagte — den Regierungsmitgliedern die „ beträcht¬
liche Bürde ihrer ständigen Anwesenheit im Unterhaus "
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Die Wacht im Westen
Von unterem militärischen Mitarbeiter .

Es ist stets das Bestreben der deutschen Führung ge =
?P,ele ’i . unßeaÄiei der Kühnheit der eigenen Entschlüsse , stets
überall dort , wo es nötig war , die Sicherungen zu schaffen ,
die lebe Überraschung ausschlossen . Während in diesen Mo¬
naten im Osten um die Hauptentscheidung des Krieges ge¬
rungen wird , bat unsere Führung den Westen keineswegs
aus den Augen verloren , und hier ist alles geschehen , was
geschehen konnte , um unliebsamen Überraschungen vorzubeu -
gen . Sofort nach dem Waffenstillstandsoertrag mit Frank¬
reich hat der «zübrer den Befehl gesehen , die Atlantik -
k ufte und die Kanalkiiste auf französischem , belgischem
und holländischem Gebiet auszubauen und zu sichern .
Das war einmal notwendig , weil unsere Kriegsmarine und
insbesondere unsere U - Boote durch die Schaffung von Stütz¬
punkten weitreichende Aktionsmöglichkeiten bekommen
batten . ,aber auch den leichten Verbänden deutscher See -
streitkräfte boten sich bei einer ausgebauten und gesicherten
Küste , neue Aktionsmöglichkeiten . Für den Ausbau der
Küste lagen die Erfahrungen des We ft wall - Baues vor .
Die tieftungsvionierstäbe stellten auch jetzt wieder die Pläne
aus und in Verbindung mit dem zu früh verstorbenen Reichs -
mlNlster Dr . Todt wurde dann die Durchführung mit Hilfe
bewahrter Fachkräfte und mit Hilfe der Organisation Todt
vorgenommen . So entstand in fast zweijähriger Bauzeit ein
tiefgestaffeltes Vefestigungssystem . das der Sicherung des
Kontinents diente . Gerade in diesen Tagen wurden die weit
ausgedehnten Befestigungsanlagen an der Kanalküste in
Rordfrankreich durch den technischen Stab des deutschen
Oberbefehlshabers in Frankreich besichtigt . Wie diese Be¬
sichtigung ergab , sind alle Bunkerstellungen und Gräben , dje
automatischen Tankfallen und Sperren größtenteils
fertiggestellt und wurden von der Truppe ühernom -
men . Auf Grund der Besichtigung ergab sich , daß diese Be¬
festigungen die größten und modernsten in ihrer
A r t sind und daß nach menschlichem Ermessen eine Be¬
zwingung unmöglich ist .

Einen Begriff über die deutsche Stärke in diesem Gebiet
bat das deutsche Volk durch die letzte Wochenschau er¬
halten . Hier wurde auch sichtbar wie stark die Artillerie ist ,
die hier den meisten Schutz durchzuführen bat . Batterie
reiht sich an Batterie und besonderes Staunen
erwecken naturgemäß die deutschen Fernkamvfgeschütze und
die Eisenbahngeschütze , die wahre Giganten darstellen .
Jeder Versuch angesichts dieser Feuerschlünde zu landen ist
vorneberein zum Scheitern verurteilt , aber selbst wenn
eine Landung gelingen sollte , dann ist jedes Borankommen
infolge der Befestigungen unmöglich , aber es handelt sich
auch nicht um tote Werke , sondern es sind auch die deutschen
Soldaten zur Stelle , die einem Angreifer sofort mit blutigen
Köpfen ein zweites Dünkirchen bescheren würden . Z abl -
reiche Divisionen stehen im Westen einsatzbereit . Da¬
bei handelt es nch um ausgesuchte Svezialtruvven , die den
Panzerkamvf in Angriff und Abwehr von Grund auf kennen
und meistern gelernt haben . Dazu kommen natürlich noch
die Einheiten der Luftwaffe und der Kriegsmarine , die im
Zusammenwirken mit dem Heer und der Waffen - ff jeden
Versuch auf dem Kontinent eine zweite Front zu schaffen ,
zerschlagen würden .

In den Küftenbatterien und Bunkern wachen unsere
Soldaten für einen ganzen Kontinent , damit kein Feind
der europäischen Ordnung jemals wieder dieses Festland be¬
treten kann . Andere Soldaten halten die Gebiete des schon
niedergezwungenen Feindes besetzt , damit hier im Westen
klare MachtverbältniUe herrschen . Das alles ist
erforderlich . Dieser Dienst verspricht keinen sichtbaren
Ruhm , aber er schafft das , Gefühl erfüllter Pflicht . Nur so
ist es möglich , die gewaltigen Massen des deutschen Heeres
rn ihrer ganzen Kraft so zu großzügigen Operationen im
Osten einzusetzen , die dann in so kurzer Zeit derartige über¬
wältigende Siege bringen konnte .

England kann Deutschland gar nicht in einen Zwei¬
frontenkrieg zwingen so lange der deutsche Soldat im
Westen und an der Atlantikküste steht . Nur ein erfolgreicher
Landungsversuch könnte den Kampf an zwei Fronten ent¬
fachen . Aber daß diele Möglichkeit von vornherein ausge¬
schaltet ist und bleibt , dafür sorgt und garantiert allein
durch seine Anwesenheit der Soldat im Westen , gleichgültig ,
ob er als Matrose . Flieger ober Infanterist seine Pflicht er¬
füllt . Diesen Männern ist es zu verbauten , baß ber Eng¬
länder sich nur noch zu jenen lahmen sogenannten Non -
stov -Offensiven " aufschwingen kann , und die in Wirklichkeit
schon lange zu „ Ron - stov - Verlusten " geworden sind .

Diesen Soldaten im Westen hat es mit Befriedigung er¬
füllt , als man ihnen kürzlich durch die „ Mitteilungen für
die Truppe " betanntgob , wie man an vorgesetzter Stelle
über ihren Dienst denkt . Es hieß dort : Kein Dienst in ber
beutschen Wehrmacht ist unwichtig . Die Operationen des
Dtoeeres haben zur Voraussetzung , daß in bericlben Zeit
die anderen Kameraden bef großbeutschen Wehrmacht über¬
all da auf Draht sind , wo sie eingesetzt werden . Der Ver -

Um ihre Drohungen zu unterstreichen , haben die Engländer
bereits einen namhaften Kongreßführer verhaftet und ins Ge¬
fängnis geworfen . Die Agitatoren der ko m m u n i st i s ch e n
Partei , die von den Briten in Freiheit gesetzt wurden , ent¬
falten in den Industriestädten eine fieberhafte Tätigkeit
und suchen die Massen gegen den Kdngreß und die „ faschistischen
Nationen " auszuwiegeln . Die indischen Arbeiter zeigen sich aber ,
aus ihrer religiösen Einstellung heraus , gegenüber diesen
Hetzereien sehr passiv . In ihrer Nervosität ließen sich die
Engländer zu einem Gewaltakt gegen die Kongreßpartei hin¬
reißen . der nur geeignet ist , ihre Position noch mehr zu schwächen .
Die Regierung » des Vizekönigs ließ die Diensträume des All -
indischen Kongreßausschusses durchsuchen und beschlagnahmte Pro¬
tokolle über bie internen Verhandlungen der
Partei . Sie veröffentlichte einen Vorschlag Gandhis , in dem
es angeblich heißen soll : „Wenn Indien frei wäre , dann wäre
wahrscheinlich seine erste Handlung , mit den Japanern in
Besprechungen einsutreten .“ Pandit Nehru soll in
einer Randbemerkung diese Formulierung verworfen haben , mit
der Begründung : „Die Well würde zweifelsohne annehmen , daß
wir uns in passiver Weise zu den Achsenmächten bekennen .

" Mit
dieser Veröffentlichung versuchen die Briten Gandhi als Agent
der Achse zu diffamieren unb Nehru als Freund Englands heraus -

" " " er das eine , noch das andere ist richtig . Auch der
Gegensatz zwischen den bedeutendsten Führern des

Ritterkreuzträger gefallen und verunglückt
Berlin , 5 . Aug . Ein württembergischer Ritterkreuzträger ,

Oberleutnant Siegfried Erobert , fand am 25 . Juli 1942 im
Kampf gegen den Bolschewismus den Heldentat . Mit ihm ver¬
liert seine Truppe einen hervorragenden Führer und Kämpfer ,der sich seit Begmn des großdeutschen Freiheitskampfes mehrfach
hervorragend auszeichnete und schon am 10 . Juni 1941 das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes verliehen erhielt .

Der Kommandeur eines Panzer -Regimentes , Ritterkreuz¬
träger Oberst Walter , R ö d l i ch , ist am 23 . Juli 1942 wäh¬
rend des Einsatzes im Ostfeldzug tödlich verunglückt . Ein
hervorragend tapferes Soldatenleben fand damit feine frühe Er -

zustellen . Weder das eine , noch das andere ist ridjtii
Versuch , einen Gegensatz zwischen den bedeutendsten \____
Kongresses zu konstruieren , ist völlig mißlungen . Der erst nach
diesem Manöver gefaßte Beschluß des Vollzugsausschusses der
Kongreßpartei , die Freiheitsentschließung , koste es was es wolle ,
zur Abstimmung zu Bringen , zeigt , daß die britischen Störungs -
abfichten gescheitert sind . Möglich auch , daß man sich mit dieser
Dokumentenveröffentlichung eine juristische Handhabe
gegen Gandhi , eine Begründung zu seiner Verhaftung ,
schaffen wollte .

Wie wenig Vertrauen die Engländer ihren „ indischen Freun¬
den " entgegenbringen , zeigt der Erlaß des Vizekönigs , der ' die
Aufstellung privater Armeen , und das Tragen mili¬
tärischer , oder halbmilitärischer Uniformen verbietet . Der Stein¬
hagel , der auf britische Militärautos niederging , läßt ja keinen
Zweifel mehr über die Stimmung der Massen zu . In Washington
verfolgt man die Vorgänge mit größtem Interesse und die ameri¬
kanische Presse spricht davon , daß Wendel ! W i l k i e als Sonder¬
botschafter Roosevelts nach Indien unterwegs sei . Auch Stalin
und Tschiangkaischek seien vom Weißen Hause um ihre Ver¬
mittlung gebeten worden . Es ist sehr fraglich , ob Wilkie bei
feiner Mission mehr Talent entfalten wird , wie der erste Ver¬
trauensmann des USA .-Präfidenten , Johnson , dem bie eng¬
lische Presse bescheinigte , daß er wie ein Elefant im Porzellan¬
laden gehaust habe . Die Angriffe der USA .- Zeitungen gegen
Gandhi , ber sie zu einem Agenten der „fünften Kolonne "

stempeln , dürsten die Sympathien ber Jnber für Wilkie kaum er¬
höhen . Wir brauchen , um bie Aussichten seiner Mission anzu -
beuten , nur baran zu erinnern , baß Pandit Nehm anläßlich des
ersten Auftretens Johnsons sich jede amerikanische Ein¬
mischung energisch verboten hat .

Ob die Engländer über diese amerikanische „ Unterstützungs¬
aktion " erbaut sind , erscheint mehr als fraglich . Sie wissen , daß
Roosevelt hier seine eigenen Geschäfte besorgen
möchte . Sein Eingreifen in Kanada , Australien und Neuseeland
hat bas britische Mißtrauen gegenüber Washington erhöht unb
Lonbon veranlaßt , einen Vertreter bes Kolonialministeriums bet
britischen Botschaft in Washington zuzuteilen . Auf ber gleichen
Linie bewegt sich der Besuch des ehemaligen englischen Kolonial -

setretärs , Sir Eosmo Parkinson , in Westindien , der als
'

per¬
sönlicher Beauftragter Amerys austritt und den Auftrag hat ,die britischen Interessen auf den westindischen Inseln dem USA .-
Jmperialismus gegenüber zu vertreten . Von den eigenen „ Unter¬
tanen "

gehaßt , von erpresserischen Freunden verraten , von einem
unerbittlichen Feind bedrängt , steht die britische Herrschaft
Indien vor ihrer schwersten Belastungsprobe .

Tokio : „ Indiens letzte Gelegenheit "

. Tokio , 6 . August ( Funkmeldung ) . Japan verfolgt die in¬
dische Unabhängigkeitsbewegung mit aufrichtiger Sympathie
und großem Verständnis , erklärte der Sprecher des Infor¬
mationsbüros . Die Frage der indischen Unabhängig¬
keit , so sagte er weiter , könne nur durch bie Inder
f e l bst e n t s ch i e d e n werden . Der Abzug der Briten und
ibrex Verbündeten aus Indien , sowie die Unabhängigkeit
Indiens seien am besten geeignet , Indien vor einer Aus¬
dehnung des Krieges und vor fremder Einmischung zu be¬
wahren . Indien solle , und das sei Japans Wunsch , sein lang¬
ersehntes Ziel , eine unabhängige asiatische Ration zu werden ,
erreichen . Dieses unabhängige Indien solle mit den anderen
Rationen auf gleichem Fuße sieben und aktiv an dem großen
Wiederaufbauwerk des wiedererstandenen Asiens teilnehmen .

. Das indische Volk müsse sich darüber klar sein , daß jetzt
die letzte Gelegenheit sei . die jahrhundertelang er¬
sehnte Freiheit zu erreichen . Die Unabhängigkeit aber falle
nicht als Geschenk in den Schoß , sondern müsse vom ganzen
indischen Volke durch andauerndes unablässiges Kämpfen er -
rungen werden . Dies sei di « große Prüfung Indiens ,
dessen Volk letzt entscheiden müsse .
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Aus dem Führerbauptquartier , 6 . Aug . ( Funkmeldung . )
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

2m Kaukakusgebiet wurde der Eikenbahnknoten -
vunkt Tichorezk genommen und die Bahnlinie nordwest -
lrch der Stadt in breiter Front erreicht . Bewegliche Ver¬
bände der Infanteriedivisionen stoben nach Süden weiter
vor . Zerstorerverbände unterstützten in Hoch - und Tielangrif -
fen d,e Panzertruvnen bei der Erwei ^ - ung der Brücken -
kovle über den Kuban . Südlich Woroschilswlk unterbrachen
schnelle Verbände im raschen Vorstob über den Kuban die
» rone Eisenbahnverbindung zwischen Schwarzmeer und
Kaspischem Meer .

Nördlich des S a l schreitet der Angrisf deutscher und
rumaniiÄer Truppen gut vorwärts . An den Ersolgen in
diesem Raum haben die rumänischen Verbände besonderen
Anteil , groben Donbogen wurden in heftigen Abwehr¬
kampfen 2 5 feindliche Panzer abgeschossen .
Wahrend der Nacht setzte die Lustwaffe ihre Angriffe au ,
Bahnanlagen im röckwnrtiaen Gebiet des Feindes fort .

2m Raum von Rschew dauern die schweren Kämpfe
an . Nördlich der Stadt verloren die Sowjets bei vergeb¬
lichen Angriffen 28 Panzer . Auch am Wolchow brach ein
von Panzern unterstützter feindlicher Angriff zusammen .

An der Ostfront wurden gestern 108 feindliche
Flugzeuge abgeschossen , sechs eigene Flugzeuge wer¬
den vermiht .

Nach Tages st örslügen einzelner feindlicher Flug¬
zeuge über westdeutschem Gebiet führte die britische Luft¬
waffe in der vergangenen Nacht militärisch wirkungslose

nichtungsieldzug gegen die Sowjets ist nur möglich weil
inzwischen out dem europäischen Festland überall eindeutiäe
und klare Machtverhältnisse geschaffen worden sind . Daß
diese vom Engländer respektiert werden müssen , dafür sorgt
oer tilakichutze aus seinem scheinbar verlorenen Posten genauso wie der Soldat in Frankreich .

*
Sämtliche Pariser Blätter veröffentlichen an hervor -

^ » ender Stelle die Erklärungen , des jungen französischen Jn -
genieurs Paul R u siel , der seit einem Jahr an der franzö -
sischen Nordkuste beim Bau der deutschen Befestigungswerke
tätig ist .

. . Ein ausgezeichnetes kameradschaftliches Verhältnis hat
nch aus der Arbeit zwischen meinen Landsleuten und den
deutschen Leitern herausgcbildet . Es beruht auf der Aner¬
kennung der Leistungen eines jeden von uns . Die beut «

en Besestlgungswerke sind grobartig . Die
Betonwande , mit denen wir diese Werke verkleidet haben ,werden allen Bomben « glichen Kalibers standhalten . Ichkenne aus eigener Anschauung die Befestigungen der
M ° Smot - Llnie . Aber was die Deutschen an den Küsten
„ nLaitI £ ntt £ - Kanals auigebaut haben , übertrifft
alles . Es gibt in der Geschichte kein Beispiel so ge¬
waltiger Festungswerke .
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Eisenbahnknotenpunkt Tichorezk genommen
Schwarzes Meer — Kaspisches Meer durch schnelle Verbände unterbrochen — Bei heftigen Abwehrkiimpfcnrm Donbogen 25 Sowzetpanzer abgeschossen — Auch bei Rschew schwere Panzerverlufte des Feindes — 108 Sowjetflugzeuge ab¬

geschossen — Wieder wirkungsvoll « Unterstützung der Erdkämpfe durch die Luftwaffe

Angriffe gegen das rheinisch - westfälische 2 n -
dustriegebiet . Der in Wohnvierteln einiger Städte
angerichtete Schaden ist gering . Fünf der angreifenden
Bomber wurden durch Nachtjäger zum Absturz gebracht .

An der Süb - und Ottküste Englands belegte
die Luftwaffe am gestrigen Tage und in der letzten Nacht
zum Teil im Tiefslug kriegswichtige Anlagen mit Bomben
schweren Kalibers .

_
— er . Im November dieses Jahres finden in den Vereinigten

Staaten die Nächsten Konareßwahlen statt , „ Midterm " -
Wahlcn genannt , weil ste zwischen den Präsidentschaftswahlen
ließen . Neu gewählt werden das ganze Abgeordnetenhaus , ein
Drittel des Senats und die Gouverneure mehrerer Staaten .

Der große Kriegsverbrecher Roosevelt hat seinen jüdischen Be¬
ratern die Frage vorgelegt , wie der neue Kongreß beschaffen

einigen ?

Was der Infanterist leistet
Das Beispiel einer Kompanie

NSK . 3m ersten Johr des Ostfeldzuges hat das H . Bataillon
eines rheinischen Infanterie -Regimentes int mittleren Front¬
abschnitt 1000 Gefangene und einen Panzer , vier Geschütze ,79 Granatwerfer und ME . , acht Traktoren und zahlreiche andere
Waffen und Kriegsgerüt erbeutet .

Welche Leistungen vor allem während der Wintermonate von
den Infanteristen verlangt werden mutzten , kann man daraus
ersehen , daß in den Monaten von Januar bis März in einer
Kompanie des Bataillons jeder einzelne Soldat 830 Stunden
Posten stand und 450 Stunden beim Stellungsbau , Schneeschau -
seln usw . arbeitete . Das macht bei Temperaturen bis 42 Grad
Kälte im Tagesdurchschnitt sieben Stunden Wache und
fünf Stunden Arbeit . Dazwischen mutzten immer wieder

'

starke Feindangriffe abgeschlagen werden . Allein in dieser einen
Kompanie befinden sich 16 Mann , die im Kriege gegen die Sowjet¬
union mehr als 50 Spähtrupp unternehmen mitge -
macht haben . Der Feldwebel Schw . hat als Führer des Reiter -
ipähtrupps insgesamt 89 Spähtruppunternehmungen geritten und
dabei mit seinen drei Begleitern zusammen 40 Gefangene
eingebracht .

as . Der sowjetische und der englische Nachrichtendienst be¬
mühen sich in gleicher Weise , Die schwere Niederlage der Sowjets
im Südabschnitt der Ostfront als glänzend gelungenen strategischen
Rückzug hinzustellen . Das ist eine alte Methode unserer Gegner ,
die bisher noch jede Niederlage in einen glanzenden Erfolg um -
zufälschen versuchten . Freilich fehlt es in England auch nicht an
Kritik an der sowjetischen Kriegführung , wie ia auch in Amerika
kritische Stimmen über die sowjetische Geheimniskrämerei laut
wurde . Die Sowjets bemühen sich natürlich , die Dinge so günstig
wie möglich für sie hinzustellen . So weisen sie immer wieder auf
ihre Angriffe im Raum von Rschew hin , die sie als grotze Er¬
folge ausaeben . Tatsächlich handelt es sich hier um nichts anderes
als um Verzweiflungsangriffe , die lediglich den Zweck
haben , den Amerikanern und Engländern zu beweisen , daß die
Sowjets noch eine Stoßkraft haben , so daß der Aufbau einer
zweiten Front durchaus lohnend ist . Irgendwelche Rück¬
wirkungen auf die deutschen Angriffe haben diese sowjetischen
Operationen nicht . Wie sich aus dem heutigen OKW .-Bericht er¬
gibt , gehen vielmehr die deutschen Operationen im Südabschnitt
der Ostfront planmäßig weiter und gewinnen weiter an Raum .

Mauern und runden Türme der Kreml von Nishni -Nowgorod .
Doch keine Kirche , keine Zwiebelkuppel ist mehr vorhanden . Die
alte schöne Kathedrale , deren Grundstein im vierzehnten Jahr¬
hundert vom Fürsten Konstantin gelegt wurde , wurde von den
Sowjets abgerissen und an deren Stelle das Gebäude des Kreis -
Exekutiorates erbaut . Nishni - Nowgorod war vor dem Weltkriege
durch seine Iahresmesie bekannt , auf der riesige Umsätze von
Austauschhandel mit dem Orient gemacht wurden . Hier wurden
enorme Mengen von Textil - und Tuchwaren , Glas - und Metall¬
sabrikate und andere Erzeugnisse abgehetzt und dafür orientalische
Waren , wie Tabak , getrocknete Früchte , Teppiche , Shawls , Tücher ,
indischer Tee und so weiter eingetauscht . Nlshni - Nowgorod ist
die Heimat der beiden Befreier Moskaus von den Polen — des
Kaufmanns Minin und des Fürsten Poscharski , die die Volks¬
massen zum Kampf gegen die Eindrinßlin

'
ge aufriefen und diese

auch tatsächlich vertrieben . Diesen beiden Männern wurde ein
Denkmal auf dem Roten Platz in Moskau gestellt , dar auch heute
noch steht .

Südlich von Nishni - Nowgorod trennte die Wolga das Mos¬
kauer Reich von dem Reich der Tataren , dessen Hauptstadt
Kasans , Iwan der Grausame durch List einnahm . Da die
Stadt durch Festungsgräben und hohe Mauern gut geschützt und
verteidigt wurde und der Kreml von Kasans selbst auch eine un¬
einnehmbare Feste darstellte , so unterband Iwan die unter¬
irdische Wasserversorgung und die tapferen Verteidiger mutzten
sich schließlich ergeben , um für immer in das Moskowitische Reich
eingegliedert zu werden .

Von Nishni - Nowgorod bis nach Astrachan , der Stadt des
Fischfanges , des Kaviars und Der Lammfelle war die Wolga stets
der Tummelplatz verschiedener Abenteurer , die hier ihr Unwesen
trieben Hier tauchte der Donkosake Emeljan P u g a t s ch o f auf
und gab sich für den verstorbenen Laren Peter III . aus . Er
sammelte ein Heer von Kosaken , Verbrechern und entlaufenen
Leibeigenen und verkündet «' die Aufhebung der Leibeigenschaft
Nach diesem „ Manifest " strömten ihm in Scharen Don -Jletzk - und
Orenburger - Kosaken , Bauern und auch llralssche Arbeiter zu . Mil
ihnen zog er von einer Heißen Steppengarnison zur anderen

Die Versenkung der „ Krasny Krim "

Rom , 5 . Aug . In der Nacht zum 3. August bezogen einige
italienische Schnellboote des 19. Schnellbootgeschwa¬
ders vor der Küste der Krim Stellung . Gegen Mitternacht sich¬
tete eines der Schnellboote unter Führung des Eeschwaderführers
einen sowjetischen Flottenverband , der aus einem Kreuzer und
einem Zerstörer bestand . Das Schnellboot nahm sofort Kurs auf
die feindlichen Schiffe und schoß auf den Kreuzer zwei Torpedos
ab . Eine heftige Detonation bewies , daß der Feind getroffen
war . Dem heftigen Feuer des Sowjetzerstörers konnte sich das

Französischer Dampfer wieder befreit
Vichy , 5 . Aug . Die französische Admiralität gibt bekannt :

Der französische Dampfer „M i t i d j a " wurde am 26 . Juli gegen
Abend auf der Fahrt von Oran nach Marseille , obwohl
er nut eine Ladung Getreide , Wein und Mineralerze für Frank¬
reich und keinerlei Kriegskonterbande an Bord
hatte ^ durch ein britisches U Boot angehalten und aufgebracht .
Ein französisches Torpedoboot , das sich auf Patrouille befand , und
eine Staffel Marineflugzeuge griffen ein und befreiten das Schiff
aus der Gewalt des englischen U -Bo .otcs . Die „Mitidja " traf am
30 . Juli ohne weitere Zwischenfälle in Marseille ein .

Boot entziehen . Ein anderes Schnellboot konnte sich etwas später
an den mit verminderter Geschwindigkeit fahrenden feindlichen
Verband heranarbeiten und aus günstiger Position ebenfalls zwei
Torpedos auf den Kreuzer abfeuern , der nach diesen Treffern
innerhalb weniger Minuten in den Fluten versank .

Der sowjetische Kreuzer wurde als ,,Erasny K t i m " ( Rote
Krim ) identifiziert . Er hatte eine Größe von 6600 Tonnen , war
bewaffnet mit fünfzehn 130 -Millimeter . Eeschützen , sechs 102 - Milli -
meter - Eeschützen , zwölf Torpedowerfern und hatte eine Katapult -
Vorrichtung . Seine Geschwindigkeit betrug 30 Knoten .

um von dort her auf die Aufstellung der Kandidaten für das
Parlament einen entscheidenden Einfluß zu nehmen .

So , wie Roosevelt das amerikanische Volk und den Kongreß
gegen ihren Willen in den Krieg hineinmanövriert , ihnen durch
Schaffung vollendeter Tatsachen den Rückweg abgeschnitten und sie
dann in die Lage gebracht 'hat , aus patriotischen Gefühlen nach¬
träglich zu dem ja zu sagen , was er ihnen aufgezwungen hat , wird
er auch Den gegenwärtigen Feldzug mit der gleichen Skrupellosig¬
keit zum Erfolg zu führen versuchen . Die Kriegsgesetzgebung hat
ihm sowieso bereits eine nahezu unbeschränkte Macht in die Hand
gelegt . Er ist entschlossen , Jte zu gebrauchen , um seine vierte
Wiederwahl zu erzwingen . Seinen dritten Term brauchte et , um
seinen Krieg zu bekommen . Seinen vierten Term strebt er an ,
um Amerika int Krieg halten zu können . Der jetzt einsetzende
Wahlrummel in den USA . liegt aber denjenigen , die sich dort
gewisse Reste von Einsicht bewahrt haben , schwer im Magen . Die
Zeitschrift „ Time " stellt betrübt fest , daß die USA . sich offenbar
entschlossen hätten , den Beginn bet aktiven totalen Kriegführung
bis nach den Kongteßwahlen vorn 3 . November zu vertagen . Aus
Angst vor der wankelmütigen Volksgunst wage niemand Steuern
zur Verhinderung einer Inflation auszuschreiben , die Verschwen¬
dung der kriigsnotwendigen Rohstoffe zu verhindern und die all¬
gemeine Dienstpflicht für die jüngeren Jahrgänge einzuführen .
Daß Roosevelt sich Den Kriegsbeginn seines Landes ganz anders
vorgestellt hat und jetzt aus Angst vor den Wahlen zum Fort -
wursteln gezwungen ist , glauben wir gerne . Daß bei dieser
Methode Die materiellen Vorräte des Landes schlecht angewendet
ober vergeudet , die personellen Reserven dagegen nicht genügend
ausggnutzt werden , gehört zu den Begleiterscheinungen der demo¬
kratischen Einrichtungen , bte kürzlich in Englanb ben Angstschrei
nach bet Diktatur ausgelöst haben . Am Ende bieses Weges wirb
trotz des Schlagworts von der Rettung der Demokratie die Dik¬
tatur eines verantwortungslosen Mannes stehen , der angeblich
auszog , um die amerikanische Art zu leben , vor der Vernichtung
jiu sichern, der sie aber selbst Stück für Stück zerstört , bis der
Amerikaner nichts mehr von dem vorfindet , wofür er in den Krieg
gestürzt wurde .

Wolga - Geschichten
Von A . Falkenhorft

Aus einem Morast , unweit der Stadt Rschew , südlich des
Waldai - Gebirges , rieselt ein Bächlein heraus , das allmählich
größer und breiter wird und schließlich sich in einen schmalen Wald -
fluß verwandelt . Es ist der Anfang des später so mächtigen
Stromes , der die Sowjetunion bis zum Kaspischen Meer durch¬
zieht . Fuhr .man vor dem Kriege mit einem Dampfer den Fluß
abwärts , berührte man die alte kleine Stadt Uglitsch . Hier
spielte sich einst während der Regierung von Boris Eodunof eine
geheimnisvolle blutige Tragödie ab An einem sonnigen Vor¬
mittag fand man den kleinen Zarewitsch Dimitri in einer Blut¬
lache erstochen im Hof des Zarenpalastes auf . Die von Eodunof
eingesetzte Untersuchung konnte die Mörder nicht ausfindig
machen , das Volksgerücht aber schrieb die Bluttat ihm selbst zu ,
weil er in dem Knaben einen zukünftigen Rivalen auf den Thron
der Moskauer Zaren sah . Bis heute hat man den eigentlichen
Mörder nicht feftgestellt ; das Verbrechen ist nach wie vor unge¬
klärt geblieben . Rach der Sage soll jedoch alljährlich aus der
Wolga am Tage der Ermordung Glockengeläut zu hören fein .

Weiter stromabwärts liegt die bedeutende Industriestadt
I a r o s l a w . Hier versuchten während S>es Bürgerkrieges die
Weißen den roten Banden der Bolschewisten Widerstand zu leisten .
Sie wurden von Mitgliedern der damaligen englischen Botschaft ,
an der Spitze der berüchtigte Agent des Secret Service Loccard
in den Tod gehetzt . Tausende der Teilnehmer , aber auch ein
Teil bet Bevölkerung , würben von ben Bolschewisten nieber »
gemetzelt ober in bet Wolga ertränkt . Die Stabt selbst litt schwer
unter bcin Artilleriefeuer bet Roten .

Bei Nishni - Nowgorod ist bic Wolga schon [o breit ,
daß man kaum das flache linke Ufer erblicken kann . Bis jetzt wat
sie von Wäldern begrenzt , von hier aus erstrecken sich die

'
weiten

Wiesen des linken Ufers , die sich in die Steppen von Orenburg
verlieren . Schon von weitem sieht man auf dem bergigen hohen
rechten Ufer , dort , wo die Wolga die Oka aufnimmt , die hohen

Berlin , 5 . Aug . Bei den Kämpfen südlich des unteren Don
erbten vor einigen Tagen der Ehef einer Panzet -Pionier - Kom -
pante den Auftrag eine zehn Kilometer vor den deut -
‘ " or - - - . ic - r - : ^ en liegende Eisenbahnstrecke zu

__________„ - jrt drang die von drei Panzerkampf¬
wagen verstärkte Kompanie Kilometer um Kilometer in den feind¬
lichen Raum hinein . Biet schwere Panzer des Feindes ver¬
suchten . durch flankierendes Feuer die Panzer -Pioniere aufzuhal¬
ten . Während die deutschen Panzetkampfwagen den Feuetkamps
aufnahmen , drangen die Pioniere im Schutz eines haltenden
Eüterzuges gegen den Bahnkörper vor und sprengten an
drei Stellen die Schienen in die Luft . Vergeblich ver¬
suchten die Bolschewisten , den deutschen Soldaten den Rückweg
abzuschneiden . Die auf ben Panzern aufgesessenen Pioniere fuhren
um bie Masse bet ben Gegenstoß führenben Bolschewisten herum .
Bei einem kurzen Feuergefecht mit den vordersten Spitzen der
feindlichen Kampfgruppe wurden ein bolschewistischer Offizier
und ein Kommissar gefangen genommen . Die deutsche Panzer -
Pionier -Kompanie erreichte nach Erfüllung ihres Auftrages ohne
Verluste die eigenen Stellungen .

ließ die Offiziere hängen , bemächtigte sich der Waffen und
Kanonen , zwang bie Garnisonen , sich ihm anzuschließen unb wurde
schließlich selbst für so große Städte , wie Kasanj gefährlich . Die
Kaiserin Katharina II . mußte gegen den immer mächtiger wer¬
denden Usurpator reguläre Truppen aufbieten , die nicht immer
Erfolg hatten . Die Gutsbesitzer verließen ihre Güter , die von
ben „ Pugatschowzi

"
ausgeraubt und verbrannt wurden , die

Städte setzten sich verzweifelt zur Wehr , bis es schließlich doch ge¬
lang , Pugatschof zu schlagen und ihn in Die Enge zu treiben . Eines
Nachts traten feine nächsten Generale in fein Zelt , fesselten ihn und
lieferten ihn der Regierung aus , um durch diesen Verrat ihr
eigenes Leben zu retten Pugatschof wurde nach Moskau gebracht
und öffentlich hingerichtet . Der .blutige Spuk der
" *suS £ W,n,tfd )ina “ roat Ende .

Wenn Pugatschof auch einen tiefen Eindruck auf das einfache
Volk gemacht hat das ihn später als ben erfolglosen Befreier von
der Leibeigenschaft in seinen Überlieferungen pries unb zu einem
Volkshelden zu machen versuchte , so steht doch ein anderer Wolga -
Held , Stenka Rasin , im Licht der Volkspoesie , der Lyrik und
des Liedes einzig da . Rastn wandte sich von feinen Booten und
Kähnen aus an Die an der Wolga entlang ziehenden Karawanen'

Fahrzeuge der Kaufleute . Diese wurden entweder
. . . — . in die Wolga geworfen , die Besatzung aber frei¬

gelassen . Der Dolksmund schreibt dem starken , schwarzbärtigen
Mann verschiedene romantische Abenteuer zu . So ließ er bei einem
Überfall auf ein Fahrzeug bei dem alle erbarmungslos erschlagen
wurden , nur die bildschöne persische Fürstin , die sich auf dem
Schiff befand , am Leben . Er gewann sie lieb unb in seiner
Lelbenschast vernachlässigte er seine Genossen , inbem er sich von
weiteren Raubzügen fernhielt . Das rief bie Unzufriebenheit

Sner Kumpane hervor , so baß Rasin sich schließlich entschloß bie
orte Fürstentochter eigenhänbig in die Fluten zu werfen . .

Frage vorgelegt , wie der neue Kongreß beschaffen
damit et mit ihm weiterarbeiten kann . Schon feit

Monaten ist ein „ innerer Krie g
“ int Gange , der sich

gegen den alten Kongreß wendet . Aus seinem Wege zur Diktatur
hat Roosevelt schon immer wenig Rücksicht auf die verfassungs¬
mäßigen Einrichtungen des Landes genommen . Den obersten
Gerichtshof , der , wenn er in voller Freiheit funktionieren kann ,ein maßgebendes Kontrollrecht über die Politik des Präsidenten
ausübt , hat er durch Beseitigung gegnerischer Elemente und Er -
jetzung durch eigene Anhänger , Darunter einige Juden , mit Er¬
folg ausgeschaltet . Die verantwortlichen Minister und den ver¬
fassungsmäßigen Regierungsapparat hat er dadurch in den Hinter¬
grund gedrängt , daß er um sich herum einen mächtigen , dem Kon¬
greß und Land gegenüber unverantwortlichen Kreis von Funk¬
tionären geschaffen hat , der nur von ihm Weisungen entgegen¬
nimmt . Mit feiner Hilfe hat er die eigene Unfehlbarkeit so ge¬
steigert , daß er von der verfassungsmäßigen Seite her kaum noch
etwas zu fürchten hat . Den amerikanischen Kongreß selbst hat
er durch vollendete Tatsachen und durch den direkten demagogischen
Appell an die Massen , sowie durch die volle Beherrschung der
Instrumente der öffentlichen Meinung seinem Willen ûnterworfen ,in die Bedeutungslosigkeit zurückgedrängt und nahezu ausgeschal-
tet . Trotzdem scheint ihm das noch nicht genug zu sein , denn er
lieh seit einigen Monaten durch Presse und Rundfunk und durch
gefügige Organisationen eine Angriffswelle gegen den Kongreß
los , in der die Abgeordneten verächtlich gemacht und ihre Autori¬
tät untergraben wird , über den Kopf des Kongresses hinweg
wendet er sich mehr denn je an die Masseninstinkte des Volkes ,
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Die heutig « Ausgabe umfaßt Setten
" ~

Stalin wird belogen !
Sowjetgeneral schildert den Untergang einer Armee

PK . Hinter ben bicken , fleckigen Gläsern bes altmodischen
Kneifers , der auf dem fleischigen Sattel bes Nasenbeins reitet ,
sinb kalte , wasserklare Augen , bie wie abwartenb und abmessend
auf das Kartenblatt über den Tisch starren . Und während er bann
schleppenb zu sprechen Beginnt , hebt er die dünnen , braunen Hände ,
um seine Worte durch schlaffe Gesten zu unterstreichen . Er ist sehr
mager , die verschmutzte Khaki -Uniform liegt in Falten Über den
Gliedern . Das leicht vornüber geneigte Haupt läßt den stumpfen ,
eckig ausrasierten Nacken sehen Er scheint uns nicht nur nach fei¬
nen Militärpapieren , sondern auch nach Statur und Benehmen
den Typ des Sowjetarmisten zu verkörpern , der im
zaristischen Heer in di « Rangklasse der Unteroffiziere aufftieg und
der während der Revolution die Chance einer leichten Karriere
sah und wahrnahm . Er brachte es rafch zum Regimentskomman¬
deur und später zum Generalmajor .

Die Zigarette , die ihm der deutsche Generalstäbler anbietet ,
lehnt er ab , nein , er rauche nicht , es bekäme ihm nicht , er nimmt
schlürfend einen Schluck des heißen Kaffees aus dem Feldflafchen -
hecher . Dann fährt er fort in feiner Erzählung , in der Schilderung
der Katastrophe [ einer Armee . Er erzählt von den An¬
fangserfolgen , von der Zurückeroberung der Ortschaften , die den
Oberbefehlshaber bestimmten , das Gefährliche , das Aussichtslose
zu versuchen , den Durchbruch mit dem Ziele , die eingeschlossone
Stadt zu entsetzen . Es feien damals viele Depeschen aus Moskau

Setomnien , die angetrieben hätten . Wir wagten es dann mit aller
Ungewißheit in unseren Gedanken — und wir wurden unter

furchtbaren Verlusten zurückgewiesen .
Damals begannen wir damit , nach oben falsch z u mel¬

den . Angst packte uns vor den Verlusten , vor dem Mißlingen des
Planes . Wir begannen , wie gesagt , falsch zu melden , unseren
Rückzug in Vormarsch , die Niederlage in Sieg zu verwandeln .
Lüge und Unwahrheit griffen wie eine Krankheit um sich, eine
Krankheit , bie alles ansteckte und vergiftete . Der Oberbefehlshaber
log in feinen Tagesmeldungen , und feine Generale machten es
ihm nach . Ja , jie übertrafen ihn noch , und fie wiederum wurden
übertroffen von den unteren Kommandos , die mit nie an ben
Feind gekommenen Stoßtruppen nie gesichtete Gegner vernichteten .

So begann es . Aber der Schwindet muß denen in Moskau
irgendwie zu Ohren gekommen sein Sie setzten bann ben Ober¬
befehlshaber ab unb ernannten einen neuen Mann , von dem erst
viel gehalten würbe . Aber auch er machte es nicht lange , et versagt
völlig . Die von ihm angesetzten Angriffe waren so stümperhaft
angelegt , daß sie uns Divisionen kosteten . Noch zweimal wechselte
der Posten des Oberen Kommandos . Und wieder kam ein Neuer
und stellte einen neuen Operationsplan auf , der uns nicht schlecht
dünkte . Es war bet Plan eines umfassenden Angriffs , aber als
wir ihn durchführen wollten , waren wir selbst umfaßt . Es
gab neue Beratungen , neue Pläne und auch wohl neuen Streit im
Hauptquartier . Aber damals ist es schon zu spät gewesen . Das
sahen wir ja . Unter den Stoßwellen des feindlichen Feuers be¬
gann langsam der Geist unserer Angriffsarmee abzusterben . Der
Geist starb , eine Hoffnung Moskaus starb . Hunger würgte
uns . Wir waren abgeschnitten . Man aß die eisernen Portionen .
Dann schlachteten wir die Pferde , unb als die verzehrt waren ,
standen wir vor dem Nichts . Es blieb nichts als die Rinde der
Bäume des ungeheuren Waldes Ja , mir schälten die Stämme und
nährten uns vom Mark unter den Borken .

So lebten wir inmitten des Sterbens . Der Hunger ist eine
Seuche , die alles verdirbt — und ste verdarb , was die feindlichen
Geschosse übrigließen . Wit wußten nun , daß es zu Ende ging .
Und die Meldungen , die wir jetzt nach Moskau sandten , waten
nackte Wahrheit , flehende Bitten um Entsatz , um Flugmaschinen .
Man vertröstete uns , versprach alles , — und hielt nichts . Wir
zählten nicht mehr . Sie hatten uns aufgegeben . So starb die
Armee dahin , so trieb sie , ein blutendes , zerschlagenes Wrack , in
ben Untergang . Das Ende rückte heran , es rückte heran mit ben
vorbringenben deutschen Truppen . Aber bieses Enbe wat
gnäbig gegenüber der Hölle des Kessels , in dem
wir so lange ausgehalten .

Dieses Ende war wie Erlösung . . .
Kriegsberichter Fritz Froehling .
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Aus dem Gaststätten - und Fremdengewerbe

Di « Gemeinschaftsgaststätte kommt !

leiteten . Marine -

:tont «i Solls »

N

Bunte Melodienkette aus

begründet war . Wegen falscher Anschu !
Einzelrichter zwei Monate Gefängnis . Donnerstag Berdunkelnng von 22 .12 — 5.26 Uhr

iaa mit Streichquartett
ährend sich von Lerfchs
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wehrmänner befassen sich zur einen Hälfte mit Winken , zur anderen
mit Knoten und Spleißen . Dort üben Sanitätswehrmänner das
Anlegen der verschiedenen Verbände . Bautrupps der Nachrichten¬
wehrmannschaft hantieren mit schwerem Feldkabel , während der
Funktrupp in einem naheliegenden Gebäude Morseunterricht hat .Unweit überqueren im Arbeitstrab Wehrmänner der Reiter -SA .
***** Reitplatz , während ihre Kameraden nebenan durch einen
SA .-Veterinär über Pferdekrankheiten unterrichtet werden . Dann
kommt wieder eine Gruppe „ Jnfanterie " -WehrmLnner , die Hand¬
granatenwurf übt . Vom Berghang herüber hallt unregelmäßiges
Schutzenfeuer . Dort zeigt eine Gruppe bei dem beliebten gefechts¬
mäßigen Ballonschießen ihr gefestigtes Können .

— Der Rundfunk am Freitag bringt an bemerkenswerten
Sendungen int R e i ch s p r o g r a m m : 11 Uhr Lieder und
Kammermusik , 17 .15 Uhr Tänzerische Musik unserer Zeit , 20 .15 Uhr
Volkstümliche Unterhaltung mit beliebten Kapellen , 21 Uhr
Bunte Melodienkette aus Film , Operette u . a . , 22 .30 Uhr Kurz -

Klänge aus unserer Zeit . Im Deutschlandsender :
"

,•
*;* ilhr Werke von Haydn , Fiedler , Busoni , Dohnanyi und

Muller -Lampertz , 20 .15 Uhr Flötenquartett von Wilhelm K e mp ff ,20 .50 Uhr „ Gianni « chicchi " von Puccini .
_ — Zur großen Armee . Oberstleutnant a . D . Hermann
« * u * m e rs der seinen Lebensabend in seiner ehemaligen Garni¬
son *n Wiesbaden , An der Ringkirche 9 , verbrachte , ist im Alter
o ° n 79 Jahren verstorben . Er gehörte als aktiver Offizier dem
Füsilier -Regiment von Eersdorft ( Kurhessisches ) Rr . 80 an und
war später als Pensionär viele Jahre ein reges und treues
Mitglied des Vereins der ehemaligen Offiziere und Sanitäts¬
offiziere dieses Regiments und feiner hiesigen Ortsgruppe— Gin alter Turner gestorben . Unser Mitbürger Friedrich
Karl H e n ch, der dieser Tage int Alter von 83 Jahren gestorben
ist , trug bei dem Mittelrheinischen volkstümlichen Turnfest am
28 . September 1883 auf dem Niederwald , als das Denkmal ein »
geweiht wurde , den ersten Sieg davon .

— Das „SB. I .“ gratuliert . Verwaltungsinspektor Viktor
Michel , Klarenthaler Straße 19 , beging am Mittwoch sein
äOiahriges Dienstjubiläum . , — Am Freitag begeht der Zimmer¬
mann Thristian Bohrmann feinen 70 . Geburtstag , er geht
noch täglich seinem schweren Beruf nach .

In Frankfurt a . M . fand eine Arbeitstagung der Reichs -
gruppe Fremdenverkehr statt , an der die Amtsträger
der Reichsgruppe Fremdenverkehr und der ihr angeschlosienen
Wirtschafts - und Fachgruppen teilnahmen . Staatssekretär für
Fremdenverkehr Hermann Esser gab in seiner Eigenschaft als
Leiter der Reichsgruppe Fremdenverkehr Richtlinien für die
weitere Arbeit der deutschen Fremdenverkehrswirtschaft in den
kommenden Monaten und erörterte ausführlich die Bedeutung der
Neuorganisation nach den Anordnungen des Reichswirtfchafts -
ministers . Die Fremoenverkehrsarbeit sei eine kriegswichtige
Leistung . Die Versorgung der arbeitenden Menschen in den C '

statten und die Unterbringung der erholungssuchenden Fi
Urlauber und Rüstungsarbeiter dienten der Erhaltung der ___
gesundheit im Kriege und seien deshalb ein wichtiges Mittel zum
Endsieg . Staatssekretär Esser forderte von den Amtsträgern
und Geschäftsführern den vollen Einsatz ihrer Person zur Erfüllung
dieser Aufgabe . Im Rahmen der Tagung der Reichsgruppe
Fremdenverkehr fanden Arbeitstagungen der angeschlosienen Wirt -
schafts - und Fachgruppen statt . Im Mittelpunkt der Verhand -
hingen standen die Pläne der Eemeinschastsgaststätten , die in den
kommenden Monaten verwirklicht werden sollen , um den Volks¬
genossen , die kriegswichtige

' Arbeit leisten und außerhalb der
Familie verpflegt werden müsien , eine schmackhafte und mailen »
billige Ernährung zu sichern .

Im freien Gelände sind die Wehrmänner in kleine Gruppen***** K einem Ausbilder aufgeteilt . Hier wird Eeländesehckn und
Zrelansprache geübt , dort Entfernungsschätzen . Diese Gruppen
haben Unterricht am Gewehr , jene richten im Steigerten das Ge¬
wehr ein . Auch die Sondereinheiten sind angetreten Marine -
wehrrnänner befassen sich zur einen Hälfte mit Wi
mit Knoten und Spleißen . Dort üben Sanität «

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Eine Hausangestellte hatte■ihrer Arbeitgeberin außer einer Geldbörse mit 20 RM aus einer
Handtasche zwei Kleiderkarten gestohlen , wovon sie die eine ver¬
brannt haben will . Wegen Diebstahl und Urkundenvernichtung
erhielt die Angeklagte drei Monate Gefängnis . — In der Fern¬
sprechzelle eines hiesigen Hotels sand ein Jugendlicher eine
goldene Damenuhr , die er , da ihm eine Verlustanzeige nicht be¬
kannt wurde , seiner Mutter gab . Wegen Fundunterschlagung er¬
hielt sie zwei Wochen Gefängnis . — Zwei Geschäftsleute waren
miteinander verfeindet . Einer bezweifelte den ordnungsgemäßen
Erwerb eines Holzvorrates und erstattete Anzeige , die jedoch un¬
begründet war . Wegen falscher Anschuldigung erhielt er jetzt vom

01 und 02

Zwei Frrnsprechnummeru , die man sich merken muß
Die Polizei im nationalsozialistischen Reich ist ein Helfer

und Freund der Volksgenossen . Sie steht Tag und Nacht auf ihrem
Pdsten , um dort einzugreifen , wo Not und Gefahr eintritt . Es ist
selbstverständlich , daß nur in dringenden Fällen die Hilfeeinrich¬
tungen unserer Polizei in Anspruch genommen werden dürfen .
Häufig kann man noch die irrige Auffassung hören , daß eine be¬
rechtigte Alarmierung des Übefallkommandos mit Kosten für den
Anrufer verbunden sei , was jedoch nicht zutreffend ist . Es ist so¬
gar jeder Volksgenosse verpflichtet , die Polizei zu benachrichtigen ,
wenn eine unmittelbare Gefahr für Leib , Leben oder Eigentum
für ihn oder andere Volksgenossen besteht . Auch in allen anderen
Fällen , wenn z. B . Einbrecher am Werke sind , und das Herbei¬
rufen polizeilicher Hilfe vom nächsten Polizeirevier zu lange
dauern würde , ist die Alarmierung des Überfallkommandos ge¬
rechtfertigt . Man merke sich also : Rufnummer 01 für überfall - und
Verkehrsunfallkommando , Rufnummer 02 für Unfall und Feuer .

p .

Dar Tapir war ainfl am öawotznar
(Europas

Von Richard Eerlach
Die Tapire , die vor einigen Millionen Jahren in Deutsch¬

land herumliefen , sahen genau so aus wie die heute noch im
Sumpfdickicht Südamerikas und Sumatras lebenden : der hoch -
stirnige Kopf , der nur ein winziges Gehirn faßt , endet in einem
kurzen , wabbeligen Rüssel der sich gummiartig verkürzen und ver¬
längern kann , wie ein überflüssiges Anhängsel bei jedem Schritt
schwankt , jedoch eines der empfindlichsten Geruchsorgane ist , die
es bei Säugetieren überhaupt gibt . Die Tapire verlassen sich
ganz auf ihr Witterungsvermögen , ihre Augen sind ohne rechten
Blick und wirken nebenkächlich . Der Kopi wird als Keil durch
das Gestrüpp geschoben , und die vralle Haut ist gegen Dornen
gefestigt . Große Augen würden nur stören . Und zu sehen gibt - es
in der Nacht , wenn die Tapire munter werden , doch nicht viel
Ihr Geruchssinn aber ist so zuverlässig , daß sie schon von weitem
merken , tio der Tiger oder Jaguar sich auihält Die Tapire sind
Einzelgänger , und ihr etwas blöder Gesichtsaussruck verleitet
dazu , sie für unintelligent zu halten . Ihre Selbsterhaltungs -
inftinfte sind jedenfalls ausgezeichnet ausgebildet , und das ist
auch wohl der Grund dafür , daß sie , deren Zeitgenossen saft alle
ausgestorben sind , sich wenigstens in einigen Tropenwinkeln noch
« halten haben . In Europa find sie allerdings schon vor minde¬
stens 600 Ö00 Jahren gewichen , das kühler werdende Klima sagte
ihn . n nicht zu .

Stammesgeschichtlich wird der Tapir , dessen Füße vorne vier
und hinten drei huftragende Zehen zeigen , an den Anfang der
Huftiere gestellt . In seiner massigen Schwerfälligkeit steckt noch
die Möglichkeit , etwas Pferdeähnliches zu werden . Vor vielen
Millionen Jahren hat et sich nicht allzu weit von dem Stamm
abgezweigt , aus dem dann die Pferde geworden find . Er aber
legte sich nur den prüfend schnüffelnden Rüssel zu und blieb dann
so , für den Humusboden des Urwaldes genügten feine ungestraff -
ten Füße .

Der Schabrackentapir Hinterindiens und Sumatras trägt über
dem schwarzen Leib das Muster einer weißlichen Rückendecke . Im
Urwalde soll diese auffallende Zeichnung wie ein großer Sonnen¬
fleck nicht besonders hervortreten . Der brasilianische Tapir hat
eine kurze , aufrecht stehende Mähne . Beide gehen gern in das
Wasser , und die fette Fülle ihres Leibes deutet an , daß sie in der
Nachbarschaft des zerfließenden Elementes hausen . Die Prallheil
ihrer Formen teilen sie mit vielen Wassertieren .

Wiesbadener Künstler auswärts . Bei den Operngastspielen
**? Baden - Baden , die unter Stabführung von Generalmusik¬
direktor Dr . Lessing „ Tannhäuser "

, „ Barbier von Sevilla "
,

„ Tiefland und „ Tosra "
brachten und jetzt mit einer wirkungs¬

vollen Wiederholung von Beethovens „ Fidelio "
beschlossen wurden

wirkte auch Juliane Doederlein vom Deutschen Theater
Wiesbaden in namhaften Partien mit . Besonders wurde die
Künstlerin wegen ihrer gesanglichen und darstellerischen Wieder -
gäbe der „ Tosca " von Presse und Publikum lebhaft gefeiert ,neben ihr standen Heinrich SBenfing ( Cavaradossi ) und Rudolf
Gonszar ( Sfatpia ) von den Opern in Frankfurt a . M . und
Wien .

,
' Zeitgenössische niederländische Kunst " . Di « unter der Schirm¬

herrschaft von Reichsminister Dr . S e iß -J nquart stehende Aus -
stellung „ Niederländische Kunst der Gegenwart " wird im Laufe
des Monats September 1942 auch in Darmst adt zu sehen sein .

* Die Deutsche Schillerstiftung hat nach ihrem soeben er¬
schienenen 82 . Bericht im Jahre 1941/42 rund 220 000 RM an un¬
verschuldet in Not geratene deutsche Dichter und deren nächste
Hinterbliebene ausgezahlt . Außerdem wurden nach den Be¬
schlüssen der deutschen Schillerftifiung durch den Oberbürgermeister
der Stadt Leipzig aus der Ernst -Keil -Etiftung 7700 RM zur Der -
terlung gebracht .

* Künstlerische Nachwuchskräfte für di « Sebrauchsgraphik . Die
Tätigkeit des Gebrauchsgraphikers umfaßt neben der eigentlichen
graphischen Arbeit auch die Aufgaben des künstlerisch gestaltenden
Malers . Da die Praxis nur in sehr beschränktem Maße Gebrauchs¬
graphiker ausbildet , haben die Meisterschulen des deutschen Hand¬
werks neben ihren sonstigen Aufgaben für die Ausbildung des
Nachwuchses für den Gebrauchsgraphikerberuf zu sorgen . Das
Reichserziehungsministerium veröffentlichte einen Rahmenlehrplan
für die reichreinheitliche Ausrichtung dieser Ausbildung in den
25 deutschen Meisterschulen , die über Abteilungen für Eebrauchs -
graphik verfügen . Danach wird die schulische Ausbildung des
Eebrauchsgraphikers im Einvernehmen mit dem Präsidenten der
Reichskammer der bildenden Künste künftig auf zwei Vorsemester ,
zwei Werksemester und vier Fachsemester festgesetzt . Jedes Semester
umfaßt zwanzig Unterrichtswochen . Nach Abschluß des zweiten
Semesters findet eine Eignungsprüfung statt , nach deren Ergeb¬
nis der Schüler versetzt ober vom weiteren Schulbesuch aus¬
geschlossen wird . Mit Beginn des siebenten Semesters kann der
Studierende gum Zweck der Einarbeitung in die Praxis auf An¬
trag in die Reichskammer der bildenden Künste aufgenommen
werden . •

^ eist der SA . , Geist des Sieges
SA .-Wehrmannschasten , Deutschlands unerschöpflich « Wehrkraft -

Reseroe

_ Bor zwei Stunden stand der SA .-Wehrmann H . noch an der
Drehbank tm Rüstungswerk . Jetzt hockt er am Anschußtisch das
Gewehr fest in die Schulter eingezogen , zielt sorgfältig über
stimme und Korn -- langsam , aber sicher — jetzt : Schuß !

Der Nächste ! Einer nach dem andern schießt die gleiche Übung
durch ; alles Männer , die vor wenigen Stunden noch mitten in
ihrer Tagesarbeit steckten .

Eifrig wird geübt
Heute gings in stürmischem Tempo nach Haus . Schnell wurde
P ?.Pp.

en gesessen , und dann eilten sie zum Dienst . Soldatische
Pünktlichkeit ist ihnen selbstverständlich geworden . Heute erst recht ;denn es ist Besichtigung aller Wehrmannschaften der Standarte

. .
' Heinrich Lerchs Dichtungen in Musik . Wehrwille und

idealistische Auffassung der Arbeit kennzeichnen den inneren Ge¬
hakt der Verse des Kesselschmieds Heinrich Lerchs , der sich den
Ehrennamen eines Arbeiterdichters erwarb . 3m Rundfunk machten
das Kölner Eürzenisch -Quartett sowie Siemens Kaiser -Brehme
(Bariton ) und Edith Hartmann mit feinen Liedern bekannt , wie
sie von rheinischen Komponisten vertont wurden . „ Soldaten¬
abschied " mit der Schlußzeile : „ Deutschland muß leben , auch wenn
wir sterben müssen "

, vertont für Bariton mit begleitendem
Streichquartett , fand durch Heinrich Lemacher eine kunstvolle , mit
apartem Quartettsatz durchgeführte und doch volkstümliche Ver -
tonung . Kraftvoll zeichneten Hermann Unger und Willy v . d . Berg
die Verherrlichungen der Arbeit „ Lor Tag " mit Streichquartett
und „ Arbeit " mit Klavierbegleitung , während sich von Lerschs
Stimmungs - und Liebesliedern Robert Bückmann , Karl Kämpf ,
Hans Haas und Wilhelm Maler anregen ließen . Kämpfs Liebes¬
lied mit Klavierbegleitung bot einen reizvollen Gegensatz m *t
seiner Romantik zu Wilhelm Malers auch in der barocken Eestal -
hing gemütsbetonten Wiedergabe der Verse „ Am Abend "

, die eine
schöne eigenständige Begleitung der Altstimme mit Klarinette
und Klavier umschwebt . Greta Daeglau

Biel wqx nachzuholen
Auf geschickt ausgewähltem , für die mannigfachen Arten des

Wehrmannschaftsdienstes geeigneten Gelände bietet sich hier ein
umfassendes Bild der vormilitärischen Wehrerziehung , wie sie
durch die SA . betrieben wird . Zwei Jahre ist es nun schon her ,
vaß Ine ersten Wehrmannschaften ausgestellt wurden . Zu Tausen¬
den und aber Tausenden strömten damals die wehrfreudigen

Betrüger tarnte sich als Verwundeter
Hart an der Todesstrafe vorbei

Der 22jährige Leo Hahn aus Wiesbaden , der schon
wiederholt Gefängnisstrafen verbüßt hat , nutzte Ende 1941 die
Kriegsoerhältnisse auf besonders gemeine Weise aus . Es gelang
um *, stch ein Eisernes Kreuz und Verwundetenabzeichen zu ver¬
schaffen und die Uniform eines Gefreiten zu leihen . So ausge »
ruftet legte er sich eine Sammelliste „ Für schwerverwundete ,
arbeitsunfähige Soldaten " an und sammelte erst in Lazaretten
bet den Leichtverwundeten , später auch , auf einen Stock gestützt****** mit verbundenem Arm , bei anderen Volksgenossen , die ihm
Geld spendeten und ihm zu essen und zu trinken gaben . Dabei
kernte er mildtätige Menschen kennen , die et bald darauf in
Krefeld besuchte und die ihn tagelang bei Verwandten be¬
herbergten . Die Freigebigkeit seiner Gastgeber lohnte er dadurch ,
daß et ihnen nachts zwei Kaninchen stahl und verkaufte . In
Berlin entwendete er einem Soldaten das Soldbuch aus der
Tasche und verschaffte stch damit Wehtmachtfahtkarten und
Lebensmittelmarken . Schließlich nahm er in Wilhelmshaven
eine Stelle als Beifahrer an , aber nur , um am nächsten Tage
wwitvolle Waten aus dem Lieferwagen seines Arbeitgebers zu
stehlen und zu Geld zu machen .

Vor dem Sondergertcht in Frankfurt a . M . gab et
diese ^Verfehlungen freimütig und ohne jede Spur von Reue zu .
Das Bericht ließ keinen Zweifel darüber , daß die kaum überbiet -
bare Gemeinheit des Angeklagten , mit der et die Opferbereit -
schäft seiner Volksgenossen für Schwerverwundete zu seinem eigenen
Borteil ausgebeutet hatte , die Todesstrafe verdient hätte , wenn
er für seine Handlungsweise voll verantwortlich gemacht werden
könnte . Da der Angeklagte aber von den ärztlichen Sachverstän¬
digen als vermindert zurechnungsfähiger Epileptiker mit organi¬
scher Hitnschädigung bezeichnet wurde , verurteilte ihn das Son »
bergeridjt als Volksschädling zu 5 Jahren Zuchthaus und 5
Jahren Ehrverlust und ordnete wegen feiner Gemeingefährlich¬
keit die Unterbringung in eine Heil - und Pfleganstalt an .

Manner herbei , um sich durch die 631 . auf das Waffenhandwerk
vorbereiten zu lassen . Es ist heute nicht anders : Immer wieder
treten an Stelle der eingezogenen Wehrmänner neue ins Glied . —
Eibt es überhaupt noch unausgebildete Männer ? —
. „Wehrmann H ., haben Sie schon einmal geschossen , bevor Sie
in die Wehrmannschaft eintraten ? "

„ Nein ."

Der Nächste auch nicht ; der Übernächste ebenfalls nicht , der
Vierte nur einmal an einer Jahrmarktsschießbude .

Bei allen Gruppen wiederholen stch diese Antworten . Die
meisten Männer haben vorher nie ein Gewehr in der Hand ge »
Ijabt , nur wenige haben gelegentlich in einer Schießbude mit frag »
wiirbigen Büchsen auf Tonpfeifen geschossen , unb nur einer war
Sporhchutze ! Nur einer !

Man könnte die Fragen beliebig stellen : Haben Sie früher
Wehrsport getrieben ? Kannten Sie Karte und Marschkompaß ? —
Gs würde dasselbe herauskommen .

Spricht das eigentlich gegen die Männer ? Sind sie „ zweite "
Garnitur ? —

Die groß « Aufgab «
SBir (eben sie uns daraufhin genauer an . Die Wehrmann¬

schaften setzen sich heute im wesentlichen aus zwei Gruppen zu -
fammen . Gine Gruppe bilden die aus der HI . übernommenen
Achtzehniahrigen , die andere umfaßt di 'e Fünfundzwanzig - bis
Funfunddreißig ; ahrigen — oft auch ältere — , die augenblicklich
an der Heimatfront Dienst tun . Die Letzteren haben in den
Sagten des Aufbaus meist nicht die Zeit gefunden , sich wehrsport -
lich zu betätigen . Vielfach fehlte ihnen auch der entscheidende An¬
stoß dazu . Seitdem aber die SA .-Wehrmannschasten bestehen ,treten sie alle an .

Sie sind keine zweite Garnitur , sondern verkörpern Deutsch -
lands unerschöpfliche Wehrkraftreserve ! Wenn sie einmal ein »
rucken , treten andere an ihre Stelle , unb wenn biete marschieren ,ruckt bas britte Glieb vor . So formieren sich in ben SA .-Weh »
Mannschaften immer neue Wellen wehrbereiter unb wehrfähiger

bereit , bie Waffen zu ergreifen unb mitzukämpfen bis
zum Endsieg .

Die Gegenwartsaufgabe bet SA ., bie ganze im Volk vor¬
handene Wehrkraft zu erfassen und zum Dienst mit bet Waffe
votzubetelien , ist zugleich auch ihre Zukunftsaufgabe . Sie
hat btefe Wehrkraft unseres Volkes burch zielbewußte weltanschau¬
liche und wehrgeistige Erziehung unb körperliche Ertüchtigung
jur immer einsatzfähig zu erhalten . Sie hat bet Wehrmacht bes

für Frieden unb Krieg ben neuen beutschen Kämpfer , ben
politischen Solbaten Abolf Hitlers hetanzubilben . Es ist bet
Solbat , bet heute unbesiegbar über Europas Schlachtfelder stürmt .

Schm .

(Ernta 1942

Voller Arbeit steht das Land :
Abertausend Sensen singen ,
Abertausend Sicheln klingen —
Feiern darf jetzt keine Hand !

Ernte ist , wofür wir säten :
Ungezählte Hände raffen ,
Ungezählte Arme schaffen — ♦
Kommt ihr Menschen aus den Städten !

Nicht ein Hälmchen sei vertan : •
Überall , wo Ähren reifen .
Überall gitt

' s zuzugreifen —
Wer nur kann , der packt mit an !

Feiern darf jetzt keine Hand :
Alle Scheuern stehen offen ,
Alle Hetzen sind voll Hoffen —
Voller Segen rings das Land ! Alfons Ha ^ uk

Dos interessiert die Landwirtschaft »

Einschränkung des landwirtschaftlichen Grundstücksverkehts
im Krieg «

Der Führer hat durch Erlaß bie Einschränkung bes Ver¬
kehrs mit landwirtschaftlichen Grundstücken im Kriege geregelt .
Der im Reichsgesetzblatt vom 4. August veröffentlichte Führet -
erlaß beftimmi : „Die Stetigkeit der Eigentums - und Besitzverhäli -
nisse an landwirtschaftlichem Grund und Boden ist besonders
während des Krieges eine wichtige Voraussetzung für eine unge¬
störte Erzeugungsleistung . Es hat deshalb jeder nicht unbedingt
notwendige rechtsgeschäftliche Eigentums - und Besitzwechsel zu
unterbleiben . Nur wenn die Rücksicht auf bie Erzeugung ober bie
orbnungsmäßige Bewirtschaftung einen Wechsel verlangen ober
zwingenbe persönliche ffirünbe ihn erforbern , kann er zugelassen
werben . Es ist besonders ein Grunberwerb durch Personen zu ver¬
hindern , die hauptsächlich ihr Geld anlegen wollen ober eine
Besserung ihrer Versorgung erstreben . Auch ein unter normalen
Verhältnissen unbedenklicher Eigentums - ober Besitzwechsel soll
möglichst bis nach Beendigung bes Krieges zurückgestellt werben ,
weil sonst Kriegsteilnehmer , Oie ihre Interessen in ber Heimat
nicht selbst wahrnehmen können , benachteiligt werden . Das gilt
grundsätzlich auch für den Erwerb von landwirtschaftlichem Grund
und Boden durch die öffentliche Hand . Der Reichsernährungs -
minifter wird ermächtigt , die zur Durchführung des Erlasses er¬
forderlichen Maßnahmen zu treffen .

Zu diesem Führererlaß erfahren wir von zuständiger
Seite , daß hierdurch nicht etwa eine neue Genehmigungspflicht
eingeführt wirb . Vielmehr wirb ber Reichsernährungsminister die
notwendigen Maßnahmen zur Durchführung des Erlasses mit
Hilfe ber bestehenden Einrichtungen treffen . Die Ausführungs¬
bestimmungen bes Ministers können babei durchaus auch mit dem
bestehenden Recht brechen , insbesondere mit dem Pachtrecht oder
Erbhofrecht usw . Von dieser Möglichkeit aber hat der Reichs -
ernährungsminister zunächst nicht Gebrauch gemacht . Er hat viel¬
mehr lediglich ben Genehmigungsbehörben eine Reihe von An¬
weisungen erteilt . Dabei ist zu bebenten , baß eine völlige Drosse -
hing bes Grunbstückverkehrs nicht möglich und auch nicht erwünscht
ist . So müssen zum Beispiel verwahrloste Betriebe in andere
Hand Übergeführt werden . Im übrigen ist auch eine Verpachtung
nicht zu beanstanden , wenn sie der Erzeugungssteigerung dient .
Bestimmt « Rechtsgeschäfte von Verwandten oder der öffentlichen
Hand , oder solche unter fünf Hektar — im Westen zwei Hektar —
fallen zunächst nicht unter die Anweisungen des Ministers , wohl
aber unter ben Führererlaß . Die Rechtslage änbert sich gegenüber
bem bisherigen Zustanb wie folgt : Bisher konnte bie Geneh¬
migung zu landwirtschaftlichen Grundstücksgeschäften nur versagt
werben , wenn bas öffentliche Interesse verletzt würbe . Künftig
kann ein solches Grundstücksgeschäst nur genehmigt werben , wenn

„ Räder müssen rollen für den Sieg ! "

Sage nicht : Auf mich kommts ja nicht an ! .
Wenn bas alle sagen , ja , was bann ?
Überfülle herrscht bann auf ber Bahn ,unb fein Zug fährt mehr nach seinem Plan .
Aber ist gestört erst ber Verkehr ,
hat den Nachteil an ber Front bas Heer !
Züge können bann nicht , wie sie sollen ,
für bie Wehrmacht an bie Fronten rollen !
Unb derweil im vollgepfropften Zuge
bu mit anbern lebst dem Selbstbetruge ,
daß dir schlau geglückt , nun doch zu reifen
und zu liegen auf den Bahngeleisen —
bleibt durch dich unb beinesgleichen liegen ,
was im Kampf gebraucht wirb um zu siegen !
Also baß bu , wenn bu grundlos reisest ,
dich als übler Saboteur erweisest !
Wandre drum auf deiner Gummisohle
und mach dir zu eigen bie Parole :
„ Räder müssen rollen für ben Sieg ,
unnötige Reisen verlängern nur ben Krieg !"

Willi Lindner
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Geschnatter im Chor
Besuch in einer heimischen Entenfarm

In einer Weltkurstadt wie Wiesbaden war es in Frie¬
denszeiten selbstoerstänblich , daß aus den Speisekarten linieret
Hotels und Gaststätten der Entenbraten einen festen Platz ein¬
nahm . Das i [t zwar zur Zeit nicht mehr der Fall , denn für die
Entenmast spielt natürlich die Futterfrage eine wichtige Rolle ;
hier sind den Zuchtwünschen kriegsbedingt manche Grenzen ge¬
zogen . Aber eines darf jedoch während der Kriegszeit nicht ver¬
gessen werben : die Fortführung der Zucht . Wir haben
dieser Tage in Wiesbaden eine Entensarm besichtigt , in
der gerade diesem Zuchtgedanken größte Beachtung geschenkt und

Eine muntere Entenschar beim Start in das belebende Element

damit zugleich eine vorzügliche Friedenswirtschaft getrieben wird ,
deren Wichtigkeit jebem klar wirb , wenn er hört , daß es jahre¬
langer , zäher Arbeit bedarf , um die Entenzucht aufzubauen . Das
mühsam Aufgebaute muß auch während der Kriegszeit erhalten
werden . Es dauerte einige Jahre , bis die Arbeit unseres Wies¬
badener Züchters in die Musterzuchten eingereiht und damit auch
die Anerkennung des Reichsnährstandes fand . Die Wiesbadener
Farm hat sich auf die Zucht der Pekingente spezialisiert , sie
ist die einzige im Gau Hessen - Nassau , die diese Entenart
züchtet . Bei der Pekingente handelt es sich um ein Tier mit
langem , mastigem und steil aufgerichtetem Rumpf ; sie hat ein
weißes Gefieder mit gelbem Anflug , ist wetterhart und gilt als
guter Eierleger bei hoher Fleischleistung . Sie findet in Deutsch¬
land immer stärkere Verbreitung , das beweist auch die starke
Nachfrage nach Jungenten , die von unserer Heimatstadt aus be¬
friedigt wird . Der Wiesbadener Züchter zeigt uns mit Stolz
einen Stoß von Karten und Briefen , die ihn aus allen Teilen
Deutschlands erreichten und in denen Bestellungen aufgegeben
werden . Er ersieht darin den Lohn einet mühevollen Aufbau¬

es trotz oder gerade wegen des Krieges dem öffentlichen Intereste
dient . Die Kaufparteien muffen also nunmehr Nachweisen , daß ihr
Erundstücksvertrag dem öffentlichen Jntereste dient , während bis¬
her die Behörde nachzuweisen hatte , daß das öffentliche Jntereste
verletzt wurde .

— Unfälle . In der Frankfurter Straße verlor ein Radfahrer
beim Ausweichen vor einem anderen Fahrzeug das Gleichgewicht .
Er erlitt beim Sturz blutende Hautprellungen . — Am Bismarck¬
ring rutschte eine ältere Frau so unglücklich aus , daß sie sich einen
Bruch des linken Armes zuzog .

WissdaösN - DoHtzatM
Das „ SB . T . " gratuliert . Am Freitag , 7 . Slug . , begehen die

Eheleute Schulhausmeister i . R . Christian Enders und Frau
Elise , geb . Werner , Schulstraße 1, beide in guter Rüstigkeit , das
Fest ihrer goldenen Hochzeit . Der Jubilar war mehrere Jahr¬
zehnte als Schulhausmeister an der Mühlgasten - und Landgraben -
schule tätig und erfreut sich allgemeiner Wertschätzung .

Keine Gnade für Vottsschädlinge
Schwere Zuchthausstrafen für Diebstahl während eines

Fliegerangriffs
- Koblenz , 5 . Aug . Zum gemeinsten und niederträchtigsten

Verbrechen wirb betjenige , bet glaubt , durch Fliegeralarm ober
feindliche Fliegerangriffe hervorgerufene Verwirrung und Schäden
zu seinen Gunsten ausnutzen zu können . Nicht der Wert des
Raub - und Diebesgutes ist dabei ausschlaggebend , sondern maß¬
gebend ist die an den Tag gelegte verworfene und niederträchtige
Gesinnung .

Mit zwei solchen Burschen hatte sich das Sondergericht Koblenz
zu befasten . Angeklagt waren der 32jährige Wilhelm May aus
Köln und der 41jährige Petrus Franken aus Amsterdam , die
beide auf einem Rheinschiff als Kellner beschäftigt waren . Als
das Schiff nach einem versuchten Fliegerangriff an einer Halte¬
stelle anlegte und die Passagiere an Land gegangen waren , nutzten
die beiden die entstandene Situation aus . May nahm während
des Abtransports der dem Schiffsrestaurant gehörenden Sachen
eine Packung mit 900 Zigaretten im Werte von etwa 72 RM und
übergab sie Franken , der die Zigaretten beiseite schaffte . Die
beiden Burschen konnten ober schon nach kurzer Zeit gefaßt
werden . Das Sondergericht verurteilte May als den geistigen
Urheber der Straftat zu einer Zuchthausstrafe von vier Jahren
und Franken , von dem das Gericht annahm , daß er von May
verleitet worden war , zu einer solchen von drei Jahren . Wegen
der besonders verwerflichen Gesinnung , die die Slngetlagten an
den Tag legten , wurden ihnen die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von fünf Jahren aberkannt .

Mit diesem Urteil hat das Sondergericht zugleich eine ein¬
dringliche Warnung an alle jene Elemente ertasten , die einmal
in die gleiche Versuchung geraten könnten . Sie sollen wissen , daß
ihnen die schärfsten Strafen drohen . Im vorliegenden Falle wurde
deshalb nur auf Zuchthausstrafe erkannt , weil das Gericht nur
den Tatbestand einer nach § 4 der Volksschädlingsverordnung
verschärften Diebstahh als festgestellt erachtete . Wären die Tat¬
bestandsmerkmale einer Plünderung gegeben gewesen , so hätten
beide Angeklagten ihren Kopf » erwirkt gehabt .

Verbotener Pferdeverkauf
= Ufingen , 5 . Aug . Wegen Vergehens gegen die Preisvor¬

schriften und die Anordnung über den Verkehr mit Nutzpferden
stand vor dem Amtsgericht Frankfurt ein 36jähriger Angeklagter
aus überlauten , der zu drei Wochen Gefängnis verurteilt
wurde . Dem Angeklagten war seinerzeit die Pferdehandelserlaub¬
nis wegen Unzuverlässigkeit entzogen worden . Trotzdem verkaufte
er in Usingen ein vierjähriges Pferd für 1850 RM , das kurz
danach an Kolik entging . Das Pferd war von dem Angeklagten
in Ntedererlenbach für 1600 RM gekauft worden . Der Verkauf
durch den Angeklagten erfolgte , ohne daß eine gültige Pferdekarte
vorlag . Der Verkauf von Nutzpferden darf nur erfolgen , wenn
ihr Wert innerhalb der letzten drei Monate geschätzt wurde ; der
Schätzungswert gilt als Höchstpreis . Hier mangelte es an der vor¬
geschriebenen Neuschätzung . Der Angeklagte behauptete , er habe
beim Erwerb des Pferdes 200 RM Provision gezahlt , gab aber
den Namen des Betreffenden nicht an , an den er die Provision
gezahlt haben will .

Polnischer Einbrecher gesucht
— Darmstadt , 5 . Aug . Der ehemalige polnische Feldwebel

Wladislaus Urbanas ( Urban ) hat sich am 3. Juli 1942 un¬
erlaubt von feinem Arbeitsplatz in Worms entfernt und treibt
sich seit dieser Zeit in der Gemarkung Worfelden . Klein - Gerau ,
Weiterstadt und Braunshardt umher . Er begeht fortgesetzt zur
Nachtzeit Einbruchsdiebstähle in Bauernhöfe usw ., wobei er haupt¬
sächlich Eßwaren stiehlt Sein Versteck hat er in Getreidefeldern .
Der Gesuchte ist ungefähr 1,65 Meter groß hat frisches , volles
Gesicht und blonders , zurückgekämmtes Haar . Bekleidet ist er mit
blauer Jacke und Hose , möglicherweise auch polnischem Uniform «

Die „ Jüngsten " scharen sich um Futtertrog und Tränke
(2 Photos : „ Tagblatt " )
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arbeit . Als er vor etwa einem Jahrzehnt ein Gelände am Au -
l a m m pachtweise übernahm , trug er sich mit dem Gedanken , hier
eine Hühnerfarm anzulegen . Er mußte jedoch feststellen , daß der
Boden zu wasserreich war , um Hühner zu züchten . Die Wasser -
verhältnisse waren jedoch das Gegebene für die Durchführung der
Entenzucht . Zuerst galt es einmal , Ordnung in die „Wildnis "

zu bringen , Ausläufe für die Tiere mußten geschaffen , Ställe und
Bruthäuser errichtet und schließlich auch kleine Teiche angelegt
werden , denn das Waster ist nun einmal für die Ente das be¬
lebende Element , auf das sie nicht verzichten kann .

Wer das Aukamm - Gelände durchwandert , wird mitunter
plötzlich überrascht von einem hundertstimmigen Geschnatter ; viel¬
leicht haben die Enten einen Feind gewittert , vielleicht ist auch
eine der Katzen der Ruhestörer , die den Feldmäusen , die sich gerne
an Futterstellen und Ställe heranmachen , um sich gütlich zu tun ,
nachstellt . Als wir draußen waren , da zog gerade ein Habicht
über dem schönen , von herrlichen Blautannen umsäumten Ge¬
lände seine Kreise . Der Räuber hatte es auf eines der prächtig
Heranwachsenden Entenküken abgegeben . Silber auch hier steht der
Mensch zur Abwehr bereit , den „ Fliegeralarm " geben die Enten
selbst , die den Feind wittern und sich selbst und den Züchter mit
feinen Gehilfen auf die Gefahr aufmerksam machen . Es wäre auch
schade , wenn auch nut eines der mühevoll aufgezogenen Tiere
einem Raubvogel zum Opfer fallen würbe , denn viel mühsame
Kleinarbeit ist mit der Entenzucht verbunden ; sie erfordert den
ganzen begeisterten Einsatz eines fachlich geschulten Menschen , der
auf einem kleinen Teilgebiet unserer großen deutschen Volkswirt¬
schaft eine mustergültige Arbeit leistet , die Anerkennung verdient .

p .

rock , Schiffchen als Kopfbedeckung . Er spricht etwas deutsch . Bei
Antreffen ist der Pole festzunehmen und der nächsten Polizei¬
dienststelle zuzuführen .

! : ! Neuhof ( Taunus ) , 5 . Aug . Von seiner schweren Ver¬
wundung genesen bestand der Soldat Adolf Eros von hier vor
der Ptüfungskommisiion des Bäckethandwerks seine Meister¬
prüfung mit Auszeichnung . — Wilhelmine Füll , Wwe . , geb .
Hofmann feierte ihren 86 . Geburtstag , und ebenfalls vollendete
am Mittwoch Margarethe Eros , Wwe ., geb . Land , ihr
81 . Lebensjahr . Beide erfreuen sich noch einer guten Gesundheit .

m . Rüdeshcim a . Rh . , 5 . Aug . Zwischen Elbingen und Noth¬
gottes fand eine Frau eine ® elobör | e mit größerem Inhalt , die
sie bei der Polizei ablieferte . Ein größerer Betrag wurde vor
einigen Tagen ebenfalls abgeliefert . Ihn Hai der Verlierer be¬
reits in Empfang genommen . Am Niederwalddenkmal hatte ein
Ehepaar von auswärts eine Reisetasche stehen lassen mit Kleidern ,
Lebensmittelkarten , Schmuck , Photoapparat usw . Man bemerkte
bas Fehlen erst auf dem Jagdschloß . Man hatte die Reisetasche
auf eine Bank gestellt und dort war sie von einem anderen Ehe¬
paar verwechselt worden . Der Austausch wurde dann hinterher
vorgenommen — Ihren 70 . Geburtstag beging Frau Klara
Nasel , geb . Oberländer .

— Offenbach a . M „ 5 . Aug . Dem Schüler Artur Kreis ,
der im Winter einen sechsjährigen Jungen beim Schlittschuhlaufen
vom Tode des Ertrinkens aus dem Main retten konnte , wurde
durch den Reichsstatthalter im Namen des Führer eine öffentliche
Belobigung zuteil .

In Kürze erzählt :

Eine Seele von einem Menschen
Von Hans Karl Breslauer

Kennen Sie Theodor ? Er genießt einen schlechten Ruf . Ob er
ihn verdient darüber gehen die Meinungen auseinander .

Unlängst begegnete ich Egon , der begeistert lossprudelte .
„Das freut mich , daß ich dich treffe ! Ich war soeben auf dem

Weg zu dir . Es handelt sich nämlich um Theodor . Ich ziehe alles
zruück , was ich jemals über ihn gesagt habe ! Ich habe meine
Meinung über ihn einer gründlichen Revision unterzogen ! Theodor
ist nicht das , was man leichtsinnigerweise von ihm behauptet !

Ganz im Gegenteil ! Er ist eine Seele von einem Menschen !"

„ Entschuldige "
, unterbrach ich Egons Begeisterungsausbruch ,

aber ich habe auch nicht geglaubt , was man von ihm erzählt ! ‘

„ Das ist viel zu wenig !" rief Egon überschwenglich . „ Er ist
eine Seele von einem Menschen ! . . . Denk dir nur , gestern kommt
er zu mir nud fordert mich auf , dem kleinen Spineber fünfzig
Mark zu borgen . Also — fünfzig Mark sind keine Kleinigkeit :
man wirft sie nicht zum Fenster hinaus , ober Theobor ließ nicht
locker . Er schilderte mir Spinebers augenblickliche Verlegenheit ,
wiberlegte meine Einwände , daß Spineber in Bezug auf Siütf «

Zahlung geborgten (Selbes an Eebächtnisschwäche leibe unb ich
biefe fünfzig Mark wohl nie mehr sehen würde , in so überzeugen¬
der Weise und fand , als er mir die Notlage des armen Teufels
schilderte , so rührende Worte , daß er ordentlich feuchte Augen be¬
kam . . Ich wäre herzlos gewesen , wenn ich nein gesagt hatte !

Siehst du , das ist Theobor ! Wir alle haben ihn falsch beurteilt !
Er ist die Selbstlosigkeit in Person ! Und diesen lauteren , an¬

ständigen Charakter haben wir für einen Geizhals gehalten !
Jemand , der imstande ist , für einen in Not geratenen Mitmenschen
alle Hebel in Bewegung zu setzen , der verdient die allergrößte
Hochachtung ! So einen Menschen muß man mit der Laterne suchen !
So ein Mensch kann kein Geizhals sein ! Hab ich recht oder nicht ?

Ich mutzte Egon recht geben . Diese Tatsache redete eine zu
deutliche Sprache , eine so deutliche Sprache sogar , datz ich mit vor¬
nahm , Theodor bei der ersten sich bietenden Gelegenheit aufzusuchen
und ihm die Hand zu drücken . . .

Am selben Abend noch traf ich Theodor im Gasthaus .
„ Theodor

"
, sagte ich zu ihm , „ Egon hat mir erzählt , datz du

bei ihm gewesen bist !" . .
,So — hat er ? " Theodor hantierte eifrig mit Messer und

Gabel . „Da hat er dir wohl auch erzählt , datz er dem kleinen

Spineber fünfzig Mark borgte ? . . . Hm — ja — eine Menge
(Selb — nub ich muhte alle Minen springen lasten , ehe er bamlt

herausrückte !"

„Sag nur , Theodor
"

, fragte ich , „ woher wußtest du , datz
Spineber in Geldverlegenheit ist ? "

„Woher ? " Theodor schwemmte einen fetten Bisten mü einem
entsprechenden Schluck Wein hinunter . „ Ganz einfach ! Ich war

doch sein Gläubiger . Und wenn ich mich nicht so bemüht hatte ,
hätte ich die fünfzig Mark nie wieder gesehen !" . e

Wirt schäft st eil

Der Sieg des deutschen Werkstoffes
Seit fast einem Jahrzehnt sind die neuen deutschen Werkstoffe

in allen Ländern Gegenstand eifrigster Aufmerksamkeit . Beson¬
ders seit der Führer selbst auf dem Reichsparteitag 1936 den
Vierjahresplan verkündete und die deutsche Fähigkeit aufrief ,
uns soweit wie möglich vom Auslände unabhängig zu machen ,
haben deutscher Forschergeist und deutsches Werkmannskönnen
Stoffe entwickelt , die nicht nur nach anfänglichen Bekrittelungen
des Auslandes sehr bald vergeblich in eben jenen Auslands¬
staaten nachzuahmen versucht wurden , sondern die vor allem sich
in der Praxis unb in schwerer Kriegszeit bewährt haben . Einen
Einblick in ben Stand und die Bedeutung des deutschen Werk¬
stoffes vermittelt eine diesem Thema gewidmete Sonderausgabe
der Zeitschrift „Die deutsche Volkswirtschaft " . Einleitend betont
der Präsident des Werberates - der deutschen Wirtschaft , Prof . Dr .
Hunke , es habe sich jetzt wieder die Erkenntnis Bahn gebrochen ,
daß es sich bei den neuen Werkstoffen nicht um Notprckdukte
handelt , sondern um Stoffe , die auch nach Wiedereintritt geregel¬
ter Verhältnisse ihren Platz als notwendige Entwicklungsstufen
des wirtschaftlichen Fortfchrittes beibehalten werden . Er verweist
u . a . auf das Vorgehen der USA . , die eine Kunststoffproduktion
größten Ausmaßes aufgezogen und die als größter Baumwoll¬
erzeuger der Welt dennoch der Herstellung der Zellwolle eine
wachsende Förderung zuteil werden lasten . Aus den einzelnen
Fachbetrachtungen fei hier besonders auf die Ausführungen von
Reichsbahndirektor M e tz k o w vom Reichsbahn -Zentralamt Berlin
verwiesen , der im einzelnen , nach nunmehr siebenjähriger Er¬
fahrung aufzeigt , wie wertvoll der deutsche synthische Kautschuk
sich im rauhen Eisenbahnbetrieb erwies . Schläuche zum Sei «

■

Lernt die Heimat kennen 1

Zum andern Grauen Stein

Hinauf durch das Dambachtal einschließlich dem Anhängsel
„ Säukaut " kommen wir zu jenem aussichtsreichen Platz , an dem
uns ein Durchblick nach Süden die Pyramide des Molchen zeigt .
Und wenn auch der gebräuchlichere Name Melibokus ebenso un -
deutsch wie falsch ist, , so wird es doch für uns Wiesbadener immer
bei der „ Melibokus " -Eiche bleiben , unb ' eine Matchen - Eiche ist
einfach undenkbar . Diese alte Benennung wird bleiben ; um so
mehr freuen wir uns , daß jenseits des Alten Idsteiner Weges , ben
wir bald daraus überschreiten , nicht nur das Wildgatter mit
seinem klapprigen Tor verschwunden ist , sondern auch jene eben¬
falls sehr u n deutsche Mahnung auf einet Tafel : „ M a n bittet ,
wer die Thoren öffnet , auch z u schließe n .“ Auf der
Weiterwanderung durch schönen deutschen Wald über die Sichter¬
höhe und hinab zum Sonnenberger Schützenhaus stellen wir aller¬
lei rückblickende Betrachtungen an , die mit dem Ergebnis enden ,
daß unser deutsches Sprachgefühl doch heute so fein und auch
kritisch geworden ist , daß derartige Stilungeheuer nicht mehr acht
Tage lang den Wald verunzieren könnten . Jenseits des Gold -
fteinbadjtales durch Niederwald , dann durch Tannenhochwald berg¬
an zum Rambacher Sportplatz , und dann hinab nach Rambach .
Wer [teilen Anstieg nicht scheut und ihn gegen einen hübschen Blick
gern in Kauf nimmt , steigt den „ Kippe l " ( mit dem Rambacher
Friedhof ) empor , während wer sich schonen will ober muß , ber
Straße von Rambach hinauf zum alten Wiesbaden — Naurober
Weg bis jenseits der großen Kehre folgt , wo wir auf der Höhe
am Beginn der Kastanienallee auf den über den Kippei herauf¬
kommenden Pfad stoßen . Der rechts der Naurober Straße liegenbe
Wald ist Naturschutzgebiet . Nach wenigen Minuten haben wir die
Kastanienanlage durchwandert , wenden uns nordwärts und sind
bald am Eingang eines jetzt stillgelegten Basaltbruches . Es han¬
delt es sich hier um ein Aufleben der vulkanischen Tätigkeit infolge
der Bewegung der Erdrinde in der jüngeren Tertiärzeit . Durch
die Spalten wurde die seuerflüstige Maste emporgepreßt und er¬
starrte an der Oberfläche zu Basalt , ohne datz sich ein nennens¬
werter Lavastrom entwickelt hätte . In der Nähe des unteren
Basaltbruches haben um die Mitte des vorigen Jahrhunderts auch
einmal Wiesbadener unternehmungslustige Bürger nach Kupfer
geschürft , allerdings ohne praktischen Erfolg . Der obere Steinbruch ,
Der Erbsenacker , wurde im kreisförmigen Tagbau in die
Tiefe getrieben und konnte in seiner heutigen Form bei Unkundi¬
gen leicht Vorstellungen von Kratern und vulkanischem Ausbruch
erwecken .

Wir durchwandern das schmucke Naurod , grühen die charak¬
teristische Rundkirche Meister Bagers von 1728 und das Schul -
Haus von 1856 mit seinen Erinnerungen an unseren Rudolf Dietz ,
wandern zunächst durch Feld und Wiesen , bann burch Walb hinauf
aus dem Bremtaler Weg zur Reichsautobahn und kommen auf der
Höhe wieder in ein Naturschutzgebiet , das durch drei „ Graue
Steine "

gekennzeichnet ist . Die Gegend hat hier in den letzten
Jahren ihr Aussehen merklich verändert Die Eisenbahn ( ehemals
Hestische Ludwigsbahn genannt ) ist zwar auch jetzt noch in einem
197 Meter langen Tunnel versteckt , aber der Bau der Reichsauto¬
bahn machte am mittleren Grauen Stein eine Lichtung des Wal¬
des nötig , wodurch uns einer der schönsten Blicke auf den Hoch -

Der ausgegrabene Graue Stein bei Breuttal , der jetzt
weitzen Stein liefert

(Photo : Breidenstein .)

taunus erschloßen würbe . Was nun die Grauen Steine anlangt ,
so handelt es sich hierbei um mächtige Quarzgänge , die wahrschein¬
lich in der Zeit des Rotliegenden entstanden und die für die süd¬
liche Taunuslandschaft so bezeichnend sind . Die damals durch Em -

porhebung des Gebirges entstandenen Spalten wurden durch heiße
Tiefenwaster , die mit Quarz - und anderen Minerallösungen ge¬
sättigt waren , ausgefüllt und nach deren Verdunstung Wieben die
Quarzgänge zurück . Das leichter verwitternde Nebengestein wurde
im Laufe der Zeit abgetragen , der widerstandsfähige Quarz aber
blieb als mächtige Felsmauer zurück . Westlich der Reichsautobahn
liegt , im Walde versteckt , ein kleinerer Grauer Stein , der
wohl des Aufsuchens wert ist . ( Nördlich der großen Felsgruppe ,
unfern der Reichsautobahn und leicht zu finden ; Wegezeichen¬
rotes Rechteck .) Der dritte Graue Stein östlich der Reichsautobahn ,
links von der Straße nach Bremtal , würbe schon lange ausgebeutet
unb ist bis auf geringe Reste von ber Oberfläche verschwunden .
Dafür hat man ihn tief in bie Erbe verfolgt , unb hier zeigt er
sich als höchst wertvolles Gestein in schneeigem Glanze .

Nach Besichtigung ber umfangreichen Anlage wanbern wir
weiter auf der Bremtaler Straße bis zu dem rechts von Auringen
kommenden Wege , dem wir folgen , um jenseits der Bahn im
Wiesentale , an der Grenze des Feldes die Bekanntschaft mit einem
weithin sichtbaren Dreiherren - Stein zu machen . (Zorn
hat ihn in seinem vorzüglichsten Werke „ Grenzsteine des
Rhein - Mäin - Gebietes " nicht erwähntt ) Der dreiseitige
Stein stammt aus dem Jahre 1730 , trägt die Nummer 95 und
folgende Zeichen : C M ( Curfürstentum Mainz ) , NI ( Nassau -
Idstein ) und H D ( Hessen -Darmstadt ) , also die Namen der drei
Länder , die hier zusammenstießen . Bon Auringen aus ist uns wie¬
der das rote Rechteck Wegweiser , dem wir über Heßloch und ben
Bingert nach SBiesbaben folgen . — n .



Donnerstag , 6 . August 1942 Wiesvaoener Tagvlarr Nr . 182 Seite «

Jede B - rwiegung eines Wagens erfordert Rangierarbeitenund damit Verzögerungen im Wagenumlaus , Leerwagen werden
wahrend des Krieges nicht gewogen . Beim Versand von Waaaon -
ladungen kann der Absender sehr oft das Gewicht im Frachtbrief
angeben ; er erspart damit bahnseitiges Verwiegen . Versender von
Wagenladungen , nützt diese Vereinfachung , benij : Räder
müssen rollen für den Sieg !

Berliner Börse vom 6. August . Bei wiederum uneinheitlicher
Kursgestaltung überwogen leichte Steigerungen . Die Umsätze
haben stch nicht belebt , da das Angebot unverändert gering blieb .
Nennenswerte Erholungen waren in Versorgungswerten zu ver -
zeichnen . Bekula und Demag stiegen um je 1 % , Rheinmetall
-8otp8 gaben im gleichen Ausmatz nach . Metallgesellschaft bützten4 % ein . Eonti - Eummi verloren 1, Bank für Brauindustrie 1' /- % .

Sport und Spiel

*
spiel aus synthetischem Naturkautschuk . Statt der Ledertreibriemen
haben stch in den Reichsbahnwerkstätten die . Heimstoffirmen ,
ebenfalls seit Jahren , mit bestem Erfolg bewährt .

Der Wiesbadener Eünther nicht am Start
Die Dritten deutschen Kriegsmeisterschaften im Tennis

nahmen am Mittwoch in Braunschweig ihren Anfang Im
Manner -Einzel gelangten Dr . Kurt Egert ( Innsbruck ) , Max
Hopfenheit (Breslau ) und der Prager Herbert Richter
bereits unter die letzten Acht . Richter muhte dabei zweimal an¬
treten . Zunächst schlug er den Braunschweiger Dr . Fuchs 61 6 '4
und dann spater den Kölner Oblt . Esser 6 :2 , 6 :1 . Eller war
kampflos m die zweite Runde gelangt , da der Deutsche Juaend -
merster Eu n t h e r (Wiesbaden ) nicht am Start erschien . Dr .
Egert bezwang Botzong 6 :1 , 6 :2 , Hopfenheit den
Dresdner Benkert 6 :0 , 6 :1.

*

Me lsters cha f t e n der Schützen werden am
V./7 . September in Karlsruhe ( KK .-Eewehr unter internationalen
Bedingungen und freie Waffen ) , am 4 . Oktober in München
(Wehrmann - und Zimmerstutzen ) und am 10 . und 11 . Oktober in
Berlin ( KK .-Gewehr not . Bed . , Armeegewehr , Wehrmanngewehr ,
Scheiben - und Schnellfeuerpistolen ) entschieden . Die Flinienschützen
treten bereits am Sonntag in Berlin zum Titelkampf an .

Deutschen 2000 - Meter - Rekord lief beim Münche¬
ner Hanns -Braun -Sportfest der Münchener K a i n d l mit 5 :23,4 .
3n den weiteren internationalen stark besetzten Wettbewerben ge¬
wannen Mellerowicz die 100 und 200 Meter , Lanzi die
800 Meter , Kitz die 110 Meter Hürden und Beviacqua die
5000 Meter , Racke und S t ü h r k die beiden Sprungwettbewerbe ,Pro fett vor Woellke das Kugelstotzcn und Storch das
Hammerwerfen . — Mellerowicz erzielte über 200 Meter die in
diesem Jahre noch nicht erreichte Zeit von 21,4 Sek .

Die Tennismeisterschaften von Erotzdeutsch -
la n d wurden in Braunschweig mit den ersten Spielen im
Männer -Einzel eröffnet . 50 Bewerber und Bewerberinnen sind zu¬
gegen . Dr . Kurt Egert ( Innsbruck ) , Max Hopfenheit (Breslau )

Sichler ( Prag ) gelangten als erste unter die „ letzten

Be , den Boxmeisterfchaften in Magdeburg setzte am
Mittwoch unter den Süddeutschen ein „ grohes Sterben " ein Auf
der Strecke blieben Manczyk ( München ) , Symanski ( Westmark )
und Nanz (Württemberg ) . Nur Wolf ( Hessen - Nassau ^
und Schnarre ( Kurhesien ) kamen in die nächste Runde

Einen Rad - Weltrekord über 24 Stunden stellte der
Dane Sven E h r i st e n s e n mit 728 Kilometer auf . Die alte
Bestleistung hielt seit 1913 der Deutsche Weise mit 704,925 Kilo¬
meter .

Der Aufstieg in Hessen - Nassau kann am Sonntag
noch nicht entschieden werden , da die Auswärtsspiele der Tabellen¬
führer Neu Isenburg in Eiehen und Opel Rüsselsheim in Bür¬
stadt wegen anderweitiger Veranstaltungen zurückgestellt werden
muhten .

Wer bist Dm 3

...Und ick habe eben auck Unangenehmes erlebt ! Ick gebe
da m der Privatwohnung von Nielssen im Auftrage des
Großvaters einen Brief ab . dah in unserer Nähe eine Villa
zu verkaufen ist . Dabei stoße ick auf eine junge Dame , die
mir die Tür öffnet , mick scharf und sehr aufmerksam ansieüt
und mir erklärt : sie habe in St . auf dem Rosenmontagsfcst
im , Hotel Exzelsior meine Abendtasche aufgehoben , die mir
beim raschen Aufstehen entfallen sei -- .

. Nach einer kurzen Stille schreit Dona Ana auf : „ Herr
meines Lebens ! Dein Handtäschchen will sie gefunden haben ?
In das du rasch den Ring geschoben hast ? Ich denke , es ist
mltverbrannt . zertreten , überhaupt nicht beachtet worden ,
Elisa ?

Das Hinge Mädchen zuckt die Achseln . „ Nach Aussage
des Portiers muhte ich das annehmen . Selbstverständlich
habe ich stramm abgelFugnet und erklärt , ich sei überhaupt
noch nie in St . gewesen .

Ehe sich jetzt Dolderdev einmischen kann , werden sie
durch ein Geräusch von draußen abgelenkt . Es bat eben ge¬
klingelt . Das ist nichts Auffallendes . Sie ächten nicht darauf ,
dah eine «Frauenstimme der Inhaberin der Wohnung sagt :
sie möchte das junge Mädchen sprechen , das sich hier vorhin
emgefunden habe und dessen Mietwagen noch draußen vor
der Haustür warte .

„ Gewiß , sagt die Wohnungsinhaberin , „ sie besucht eben
meine Mieter , Herrn und Frau Dolderdey !" Sie gebt den
kurzen Gang hinab , um anzuklopfen — — .

Man horckt auf und steht sich erstaunt , befremdet , er¬
schrocken an . Was soll das bedeuten ?

„ Hier sind zwei Damen , die Sie zu sprechen wünschen "
«

erklärt die Inhaberin eintretend und läßt Hertha herein .
Hertha überblickt das Zimmer , dann erkennt Re Elisa .
Elisa errötet . Sie abnt . daß das Netz sich unweigerlich

über ihrem Kopf zusammenzieht .
Die Wohnungsinhaberin ist zur Seite getreten , um jetzt

auck Elli vorbei und ins Zimmer zu lassen . Auch Ellis Blick
muß sogleich auf Elisa fallen , weil sie ihnen am nächsten
steht .

Und plötzlich bricht Elli das betretene Schweigen und ruft
in die Stille : „ Elisa — bist du es wirklich ? Wie ist es mög¬
lich . daß du auch hier in Hamburg bist ? "

Aber Elisa antwortet nicht . Nur ein haßerfüllter und
fassungsloser Blick blitzt EÜi entgegen . Aber Ellis Augen
überfliegen jetzt nacheinander die anderen beiden Menschen ,
die sie hier im Zimmer siebt .

Dolderdey will aufsteben und ans nabe Fenster treten ,
um ihr den Rücken drehen zu können . Aber Elli hat ibn
bereits erkannt , obwohl der Nachmittag sinkt und schon lange
Schatten über den zierlichen Barockturm der Sankt - Eeorgs -
Kirche fallen und auch dieses Parterrezimmer in Dämmerung
zu hüllen beginnen .

2m nächsten Augenblick schreit ste auf . Dann wirft sie
sich Hertha an die Brust : „ Er ist es , der mich töten wollte !"

ruft sie mehrere Male hintereinander .
Mit einem Schlage durchschaut Hertha die Lage . Sie

gebt mit dem Mute und der Angriffskraft einer Kämpfenden
auf Dolderdey zu : „ Sie baben das Verbrechen an diesem
jungen Mädchen verübt ? Da hat meine Ahnung mich nicht
betrogen , daß dieses Fräulein in dunkle Angelegenheiten
verwickelt ist — .

“

Dolderdey antwortet nicht . Er findet keine Worte . Seine
Lippen zittern . Und wenn er die Kraft hätte , um zu sprechen ,
würde er einzig die Worte sagen :

„ 2st ' s denn möglich , daß Tote wieder erwachen ? "

Er starrt nur Elli an . Sonst scheint sich für ihn kein
Wesen im Zimmer zu befinden .

Hertha aber ist durch seinen Eesichtsausdruck , durch seine
Haltung , seinen versteinernden Schreck sofort von seiner un¬

geheuren Schuld überzeugt und geht noch dichter auf ihn
zu , um ihm ihre Empörung entgegenzuschleudern : „ Sie finden
in mir einen Menschen , der von Anfang an in das Ver¬
brechen eingeweiht wurde , das Sie begangen haben ! ein
Ableugnen wird Ihnen nichts helfen , denn . . .

"

Da erwacht Dolderdey aus seiner Erstarrung und wendet
stch ihr zu . Er deutet aus Elisa , die . die Hände auf den
Rücken gelegt und an die Wand gelehnt , stch bemüht , eine
möglichst sichere Haltung zu zeigen .

„ Alles ist auf Beranlastung . auf Betreiben und unter
tätiger Mithilfe jenes Mädchens geschehen ! Wir beide , Dona
Ana und ick , waren nur die Ausiiihrenden ! Die da drüben
bat sich den ganzen betrügerischen Plan ausgedacht . Bestrafen
Sie in erster Linie sie und —

Elisa lacht aus , um ihre innere Unsicherheit zu ver¬
decken . denn sie hat vom ersten Moment an den Eindruck
gehabt , daß Hertha eine höchst unbequeme und scharfblickende
Person ist . „ Nun , wasche dich nicht teilt , Rafael ! Ihr beide
wolltet ein nettes Sümmchen mit dabei verdienen ! Du hättest
ja nicht diese Schläge auf sie auszufübren brauchen , wenn —

Elli bat sich aus der Umarmung Hertbas losgeristen ,
schiebt die Wohnungsinhaberin beiseite und stürzt aus dem
Ztmmer . Ihr einziger Gedanke ist : „ Fort !" Diesen Mann
nicht mehr sehen muffen ! Nicht noch einmal die Entsetzlich¬
keit der Augenblicke in der neuerwachenden Erinnerung durch¬
leben müssen , in denen sie an den Rand des Todes gestürzt
wurde !

Mit diesem neuen Zwischenfall erkennt Hertba blitzschnell ,
daß sie unbedingt sogleich handeln muß . Das beißt in diesem
Falle : die drei Verbrecher sicherstellen .

Obne noch ein Wort zu verlieren , ohne noch einen von
ihnen eines Blickes zu würdigen , zieht ste die Wohnungs¬
inhaberin mit aus dem Zimmer und sagt draußen auf dem
Gang leise zu ihr :

„ Ich werde sofort die Polizei herholen . Draußen wartet
ja noch unser Wagen . Inzwischen nehmen Sie sich bitte dieser
jungen Dame etwas an . Versucken Sie , sie zu beruhigen .
Und verhindern Sie vor allen Dingen , daß die drei aus¬
brechen und noch entfliehen !"

Frau Petersen zittert am ganzen Körper . Gewiß , wenn
man vermietet , besonders in einer so großen Hafenstadt , dann
erlebt man im Laufe der Jahre manches . Aber eine solche
Katastrophe hat sie hier in ihrem soliden , gediegenen Haus¬
stand noch nicht mitgemacht . Sie empfindet deswegen das
unbesckreiblichste Grauen vor diesem Manne , der ihr immer
etwas seltsam , etwas mißtrauisch und übertrieben zurück¬
haltend erschienen ist .

Im Scheine der Lampe , die in dem auch am Tage dunk¬
len Hausflure unausgesetzt brennt , steht ste jetzt auf Elli .
Sie ist auf einem Stuhl unter dem Pfeilerspiegel der Garde¬
robe zusammengebrochen .

Frau Petersen ergreift sie an der Hand , zieht sie hoch ,
legt den Arm um sie und eilt mit ihr ans der Wobnungs -
tur , nachdem sie raick den Schlüssel von innen abgezogen
bat , um ihn nun , von außen einzustecken und mit energischer
Bewegung die Tur zuzuschließen .

Sie hält diese Vorsicht für geratener als mit diesem
jungen , zusammengebrochenen Mädchen allein in der Woh¬
nung bei dieser Verbrechergesellschaft zurückzubleiben . Wer
weiß , wozu der Mann fähig ist , wenn er sich den Weg an
ihnen vorbei zur Flucht erzwingen würde ?

Elli ist noch immer vollkommen haltlos . Selbst der
stutzende Arm von Frau Petersen reicht nicht aus . Deswegen
setzt sie sich nun mit Elli , einfach auf die roten Läufer der
kleinen Aufgangstreppe im Sauseingang . Sie fühlt , das
lunge Mädchen kann nicht sprechen . Es braucht Ruhe , Scho¬
nung . liebevollen Schutz , weiter nichts . Sie legt den Arm
um sie . . bettet ihren : Kopf an . ihre Schulter und sagt leise :

Beruhigen Sie sich ! Es wird bestimmt noch alles gut !
Entkommen können uns diese Verbrecher nicht mehr !"

______________________________ ( Fortsetzung folgt .)

FAMILIENANZEIGEN

Ihre Vermählung geben bekannt : Josef
Zeiler , z . Z. im Felde , Hilde Zeiler ,
geb . Marx . Wiesbaden (Herderstraße 21) ,
im August 1942.

Nach schwerem Leiden entschlief heute
vormittag meine innigstgeliebte Frau ,
unsere treusorgende , herzensgute Mut¬
ter und Großmutter , meine liebe
Tochter , unsere Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Laura Langewaifd
geb . Bürkle

in ihrem 55. Lebensjahr .
In tiefem Schmerz : Philipp Lange¬
wand , Reichsbahnrat , Claus Lange¬
wand , Fluglehrer , Lisi Grüneklee
Wwe . , geb . Langewand , Günther
Langewand und Enkel Claus -Jochen

Münster in Westf . , 4. August 1942.
Auf der Horst 8.
Trauerfeier Freitag , 7. August , nachm .
4.30 Uhr in der Kapelle des Zentral¬
friedhofes . Einäscherung Samstag ,
12 Uhr , in Osnabrück , Krematorium .

Allen Freunden , Verwandten und Be¬
kannten die traurige Nachricht , daß
nach langem schwerem Leiden am
4. August 1942 Herr

Philipp Kissel

im Alter von 76 Jahren verschieden ist .
Im Namen aller Trauernden :
Frau Anna Zey

Wiesbaden , Röderstraße 21.
Die Einäscherung findet am Freitag ,
den 7. August , vorm . 10 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Am 4. August ist meine liebe Frau ,
unsere gute Mutter , Frau

Kath . Dorothea Frank
geb . Kilbinger

zur ewigen Ruhe eingegangen .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Ad . Frank und Kinder

Wiesbaden - Walds '. raße , 6. August 1942.
Jägerstraße 22
Die Beerdigung findet Freitag , den
7. August , nachm . 2.30 Uhr auf dem
Friedhof in W.-Biebrich statt .

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die uns beim Heimgang
meiner Heben Frau , unserer guten
Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau Johannette
Fink , geb . Dörrhöfer , durch ehrendes
Geleit . Kranz - und Blumenspenden ,
durch Wort und Schrift ihre innige
Anteilnahme bekundeten , danken wir
auf diesem Wege herzlichst .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Josef Fink

W.- Sonnenberg , im August 1942.
Langgasse 9

Danksagung . Statt Karten .
Für die Beweise herzlicher Anteilnahme
bei dem Tode unserer lieben Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau Juliane
Stemmler Wwe ., geb . Brehm , sagen
wir aufrichtigen Dank .

Im Namen der Angehörigen : Frau
Kath . Römer Wwe ., geb . Brehm ,
Martin Urban und Frau , Auguste
geb . Brehm .

W.- Biebrich , den 6. August 1942.
Armenruhstraße 3

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme beim Heimgang unserer ge¬
liebten Mutter , Frau Karoline Pf anzier
Wwe ., sowie für die Kranz - und
Blumenspenden sagen wir allen auf
diesem Wege herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie Kufahl , Adlerstraße 53,
Familie Reintgen , Stiftstraße 10

Danksagung . Statt Karten .
Für die zahlreichen liebevollen Be¬
weise innigster Teilnahme beim Tofie
meines geliebten Mannes , des Ing .
Wilhelm Koch , sage ich auf diesem
Wege allen meinen herzlichsten Dank .

Martha Koch, geb . Broda
Wiesbaden , den 5. August 1942.
Roonstraße 12

Danksagung .
Für die überaus herzliche Teilnahme
beim Heimgang unseres lieben Ent¬
schlafenen Paul Schenke , sowie für
die Kranz - und Blumenspenden und
letzten Ehrerweisungen sagen wir un¬
seren herzlichsten Dank .

Im Namen aller Trauernden :
Herbert Wehner

W.- Biebrich , Gotenweg 7.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher An¬
teilnahme durch Wort und Schrift ,
ehrendes Geleit , sowie für die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspenden
bei unserem schweren , unersetzlichen
Verlust , dem Heimgang unserer lieben
Entschlafenen , Frau Luise Jagsch ,
sagen wir hiermit unseren aufrichtig¬
sten Dank .

Familie Jagsch -Cade
Wiesbaden , den 6. August 1942.

«
Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise
aufrichtiger Teilnahme anläß¬

lich des Todes unseres lieben Sohnes
und Bruders Walter Klöppel , Ober¬
gefreiter einer Lw .-San .- Bereitschaft ,
sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichsten Dank aus .

In tiefem Schmerz : Familie
Wilhelm Klöppel u. Geschwister

Wiesbaden , den 6. August 1942.
Roonstraße 22

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen, ^die mir beim Heimgang
meines unvergeßlichen guten Mannes
Herrn Florenz Wendling , Küchen¬
meister , durch ehrendes Geleit , Blumen -
sp?nden und durch Wort und Schrift
ihre liebevolle Anteilnahme bekunde¬
ten , danke ich auf diesem Wege
herzlichst .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Luise Wendling

Wiesbaden , den 5. August 1942.
Wellritzstraße 50, 1.

Danksagung . Statt Karten .
Allen denen , die uns beim Heimgang
unserer lieben , guten Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester und
Tante , Frau Elisabeth Sinß , geb . Knapp ,
durch ehrendes Geleit , Kranz - und
Blumenspenden und durch Wort und
Schrift ihre innige Anteilnahme be¬
kundeten , danken wir auf diesem Wege
herzlichst .

Im Namen aller trauernden
Hinterbliebenen : Jakob Sinß

Wiesbaden , Jahnstraße 3, 2.

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen

* ■ Beweise herzlicher Teilnahme
anläßlich des uns so schwer betrof¬
fenen Verlustes durch den Heldentod
unseres lieben unvergeßlichen Sohnes
Walter Fischer , Gefreiter in einem
Inf .- Reg . , sagen wir allen auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank .

' In tiefem Schmerz : August Fischer
und Frau , Luise geb . Jung

Wiesbaden , den 5. August 1942.
Karl - Ludwig -Straße 5.

#
Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬
richtiger Teilnahme bei dem

Heldentod meines innigstgeliebten ,
einzigen Sohnes , meines unvergeß¬
lichen JJruders und Neffen Albert
Herold,

' Ob .-Soldat in einem Nachr .-
Reg. , sagen wir allen auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank .

\ Im Namen der tieftrauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Lina Herold

Wiesbaden , Goebenstr . 3, August 1942.

Zur Trauer Schwarzfärben in kürzester
Zeit . Färberei Capitain Chem . Reinigung .
Yorckstraße 17, Telefon 25186 , Taunus¬
straße 1, Telefon 23430.

GESCHÄFTSANZEIGEN

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt „ Soltit ' I Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver -
hütet nasse Füße .________________________

Pickel , Mitesser , verschwinden durch Apo¬
theker Dr . Schröder Pickel - AIldahin , Preis
—.95 RM. Parfümerie Dette , Wiesbaden .
Michelsberg 6.

Seit 1864 J. o . G. Adrian . Spedition .
Möbeltransport , Lagerung . Fernsprecb -
Sammel Nr . 59226.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Trinkbranntwein - Abrechnung . Entgegen den früheren Anord¬
nungen haben die Kleinverteiler die bei der Abgabe der
Kartenabschnitte B des Bezugsausweises für Trinkbranntwein
von den Ernährungsämtern erhaltenen Empfangsbestätigungen
nicht an das Landesernährungsamt Hessen , Abteilung A , Frank¬
furt a . M. , Bockenheimer Landstraße 25, einzusenden , sondern
bis auf weiteres sorgfältig aufzubewahren . Im übrigen wird
nochmals darauf hingewiesen , daß die von den Kleinverteilern
abgetrennten Abschnitte B nach wie vor bei dem jeweils zu¬
ständigen Emährungsamt in der vorgeschriebenen Welse bis
zum 15. August 1942 zur Ausstellung der obengenannten
Empfangsbestätigungen einzureichen sind .
Wiesbaden , den 5. August 1942.
Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden und die Landräte
der Kreise Untertaunus , Rheingau und St . Goarshausen —
Emährungsämter .______

Fischwaren . Ausgabe : Freitag , 7. August 1942. Dienst , A. :
41—115 ; Dienst , H. : 3306—3385 ; Fleisch : 5901—5980 ; Fricke ! :
11 651—12 200 ; Hench : 23 801—23 950 ; Neuser : 28 261 bis
28 320 ; Nordsee : 33 721—34 170 ; Schaaf : 41 301—41410 ;Schläfer : 43 800— 13 950 ; Wolter : 45 751—45 820 ; Prickel jun . :
49 401—49 620 ; Berg : 51 910—52 015 ; Paulus : 53 980—54 030 ;Korn : 55 7O1—5S 726 ; David : 57 001—57 130; Schröder : 59 021
bis 59090 ; Neuhaus : 61 641—61 650 ; Fechter : 64 511 bis
64 560 ; Stiehl : 65 951—65 978 ; Krüger : 68 500—68 510 ; Jeckel :
70 421—70 445 ; Beinerner : 72 166—72 190; Veite : 73 251 bis
73 270 ; Lambrich : 74 001—74 020 ; Klepper : 44 341—44 361. —
Bitte unbedingt Papier zum Einpacken mitbringen . Am Tagdes Nummernaufrufs nicht abgeholte Ware wird nicht nach¬
geliefert . Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Fruditsäfte : Himbeer , Johannisbeer , Zi¬
tronensaft , ferner Orange - , Pfirsich - ,
Himbeer - Limo . Grundstoff eingetroffen .
Th . Fritz Bauer , Feinkost , Lebensmittel ,
Moritzstr . 24 , gegenüber Gerichtsstraße .

Kinderpflege -Artikel kauft man in den
Fachdrogerien Wissen , Kalser - Frdr .- Ring -
Luxemburgstr . , Götz , Dotzheimer Str . Ecke
Loreleyring , Schneider , Römerberg 2—4.

Möbeltransporte per Bahn und Auto in
modernem gepolsterten Möbelwagen .
L. Rettenmayer GmbH . , Bahnhofstr . 27
Fernsprecher 59816 , 27012, 27115.________

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich
Wiesbaden . Taonusstrsß « 9, Tel. 59446
23847, 23848. 23849 23880. Spedition
Möbeltransport Lagerhaus .

Das Futterstoff - u . Modenhaus Karl Kopp
Nacht . , Inh . Wilh . Junginger , ist auch in
heutiger Zeit bestrebt , seine Kunden auf¬
merksam zu bedienen und stets das
Neueste in modischem Beiwerk zu zeigen .
Besuchen daher auch Sie das Futterstoff -
u. Modenhaus Karl Kopp Nachf . , Faul -
bnennenstr . 13, Ecke Schwalbacher Str .

Damensalon Jacobshagen , Kranzplatz 3/4 ,
Anruf 25291, empfiehlt Dauerwellen und
Haarfärben .

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

Die Mildi ist sauer ! Das kommt im
Sommer schon mal vor . Meist merkt
man es erst beim Kochen . Trotzdem
kann man aus der geronnenen Milch
noch eine erfrischender buttennilchähn¬
liche Speise zubereiten . Manche lieben
das Säuerliche , manche nicht . Das ist
natürlich Geschmacksache . Man süßt die
Milch , rührt auf ZH Liter 1 Päckchen
Puddingpulver (Sahne , Zitrone oder
Ananas ) ein und läßt bis zum Dick¬
werden kochen Statt dessen kann man
auch 30 bis 40 Gramm Grieß , Kartoffel¬
mehl , Sago oder was es gerade gibt ,
verwenden ; um hierbei den säuerlichen
Geschmack zu unterstreichen , setzt man
Zitronensaft od . - Schale zu . Mondamin -
Gesells ch. mbH ., Berlin - Charlottenburg 9.

VERLOREN

| Trauring am 4. 8.
v . Eltviller Str . b.
Bleichstr . zw . 5 u .
6 Uhr nachm . verl .
Gegen Belohn , abz .
auf d. Fundbüro .

Goldene Nadel mit
Madeira - Topas in
Röderstraße , Nähe
Städt . Krankenanst .
verloren . Der ehrl .
Finder wird gebet . ,
dieselbe abzug . bei
Schwester Helga ,
Städt . Krankenanst .

Ein roter Kinder¬
schuh (Sandale ) am
Dienstag morgen
Taunusstr . verloren .
Abzug , bei Müller ,
Römerberg 2.

Geldbörse , braun m.
Reißverschl ., ungef .
39 RM Inhalt , am
4. 8. Coulinstr . —
Wellritzstraße von
Schüler verloren .
Gegen gute Belohn .
abz . a . d. Fundb .

Wochenlohn von
26.55 am Dienstag
vormittag verloren .
Abzug , geg. Belohn .
auf dem Fundbüro .

Armband a . Samstag
i. Bismarckring verl .
Da lieb . And . , bitte
gegen Belohnung a.
d. Fundbüro abzug .
Kdr .- Strickjädcchen, .
dunkeibl . , Omnibus
Nerotal (Opelbad )
verloren . Abzugeb .
bei Ehrmann , Karl -
straße 22.

«Öie Mifclf ist sauer -

aßer trotgdem

hwIj ßraucljßar !

*

Lesen Sie in den „Kleinen

Anzeigen " die Hinweise der

Mondamin - G .m . b . H .

Berlin - Charlottenburg 9

Bild und Name

der . Znsserkopf

msser & cb .

Leipziger
Postfach . 10»

Seitz 1898

basWoftrjtieften
ber Firma

Salizyl
BEWAHRT

da :: eingemachte Obstu -ffer i$e.
VORDEM VERDERB

Rezepte bei jeder ”

Koloniblwnrerhä ’ r/ ' V

oder direkt durch die

REESE GESELLStHAFT,HAMELN
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Kraft Kurth f reale

VARIETES

LICHTSPIELE

GASTSTÄTTEN
MIETGESUCHE

BAUSPARKASSEN
2

T« e CKtf*5|

gesucht . Matt ,

STELLENANGEBOTE

Die

S 629 an T.-V.u .

Dauermie -Dame ,
terin , zum 15. 8.

D.- Wt .- Mant . Gr . 42, Das Verbandpflaster .

EmserKosmos .

VERSCHIEDENES

VERMUTUNGEN

LEUKOPLAST

2 Kleider
D .- Schuhe
alles gut
zu kaufen
Ang , u . S

kaufen
Capitain ,

Luna -Theater . Scbwalbacher Str .
zeigt den Film der Dlfu „ Salonpiraten “
mit Doris Duranti , Alberto Manfredini .

Stundenfrau zweimal
wöchtl . vorm . ges .
Wallufer Str . 11, 1 1

Ausläufer , ehrl . , s .
Buchhdlg . Schwaedt ,
Rheinstraße 43.

Damen - Fahrrad und
Kinderstühlchen zu

Römer - Lichtspiele W .- Dotzheim :
„ Zu Straßburg auf der Sdianz “ .

Zimmer , leer oder teilw . möLL , m gutem
Hause gesucht . Angebote mit Preisang .
u . Kennziffer U. V. 13596 an Ala Essen ,
Juliusstraße 6.

2- Zim .-Wohn . . mbl . ,
für 4 Woch. z. vm .
Adr . im T.- V. Sm

Salus - Rfh . ;
Rfh . Lotz .

3- Kronen - Lichtspiele Schierstein :
„ Liebe ist zollfrei “ .

| = Unser Kölner Haus Wagner & Co.
EE In der Kreuzgasse Ecke Glocken¬

gasse wieder eröffnet .

möglichst gesucht .
Optiker Bouffier .
Rheinstraße 49.

gesucht .
Yorck -

Gaslampe , gebraucht
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 635 TV.

Olympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5.
Anna Damman und Reni Del ’.gen In
„ Mein Leben für Irland “ . Jugendliche -
ab 14 Jahren haben Zutritt .

2—3- Zim .- Wohnung
gesucht . Angebote
u . G 618 an T.- V.

1 Zimmer u . Küche ,
od . 2 leere Zimmer
in Wiesbaden oder
Umgebung gesucht .
Ang , u . T 632 TV.

1 Zimmer u . Küche ,
möbl . od . Küchen¬
benutzung In Wies¬
baden od . Umgeb ,
sof . gesucht . Ang .
u . S 632 an T.-V.

2—3-Zim .- Wohnung , möglichst mit Zentral¬
heizung , in guter Lage von Geschäfts¬
mann gesucht . Evtl , möbliert oder teil¬
möbliert . (Wasche und Geschirr wird ge¬
stellt ) Miete bis zu RM 120.— monatlich .
Für 15. 9. oder 1. 10. Vermittlung ange¬
nehm . Angebote u . E 635 Tagbl . -Verlag .

Mansarde , möbl . , m .
Kochgelegenheit u .
Licht von berufst .
Fräulein gesucht .
Ang . u . F 618 TV.

Gr . 42,
Gr . 37,
erhalten ,
gesucht .
625 TV.

Biller , Luxus -Musikei -Revue .
neueste Wochenschau . — Anfang : Wo.
15, 17, 20 Uhr . So. auch 13, 14.50.
17.20 und 20 Uhr .

Park - Llchtsplele Wiesb .- Rlebrlch
Mittwoch und Donnerstag ein Glanzstück
für alle Freunde des Abenteuer -Films I
„ Die Tochter des Korsaren “ . Ein packen¬
der Film von größten Ausmaßen an Aus¬
stattung und Besetzung ! Jugendliche
haben keinen Zutritt . Beginn : Wo . tägl .
20 Uhr , Mittwoch nachm . 15 Uhr . Vor -
verkauf täglich ab 18 Uhr .

Altgold -, Silber - und
Dublee -Ank Weller
& Co . Langgasse 6
Haltest . Micbetsb .
G B C 40 14405.

Prismenglas tu kauf ,
gesucht . Angebote
u . A 179 a. d. TV.

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
In Erstaufführung : „ Tosca “ in deutscher
Sprache , mit Imperio Argentina , Michel
Simon , Rossano Brazzi , Adriano Rimoldi .
Ein Film von südlicher Leidenschaft und
Romantik . Ein Film , der neben der
wundervollen Musik Puccinis herrliche
Schauplätze und großartige Darstellungs¬
kunst offenbart . Die Deutsche Wochen¬
schau . Wo. 15.15, 17.45 , 20 Uhr , So.
13.30 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen .

Ufa - Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Erstaufführung des mit Spannung er¬
warteten Spitzenfilms der Ufa : „ Die
große Liebe “ , mit Zarah Leander , Paul
Hörbiger , Viktor Staal . Grethe Weiser .
Spielleitung : Rolf Hansen , Musik : Michael
Jary . Von spannenden Geschehnissen
vor und hinter den Kulissen , interessant
aufgelockert , läßt dieser neue Zarah -
Leander - Film das Schicksal einer gefeier¬
ten Sängerin und den Kampf um ihre
Liebe erleben . Anfangszeiten : Wo. 15.15,
17.40 , 20 Uhr , So. 13.30 Uhr . Für Jugend¬
liche zugelassen . Keine telefonische Be¬
stellungen . Vorverkauf für die 17.40-
und 20-Uhr - Vorstellung ab 15.30 Uhr .

2 Ledersessel , gut
erhalten , od Büro -

"sessel zu kaufen
gesucht Telefon
Nr 59446 u . 23880.

Kurhaus . Freitag , 7. August . 11.30 Uhr ,
Brunnen - Kolonnade : Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Ernst Schaidt . 20Uhr :
Konzert . Leitung : August Vogt .

Pflastersteine , 20qm ,
neu od . gebraudit ,
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis¬
angabe an Karl
Bach , W.-Sonnen -
berg , Langgasse 30.

Seite 6 Nr . 182

Wer strickt f . 3jähr .
Mädchen Gamasch .-
Anzug ? Angebote
u . M 628 an T.-V.

Stammhaus Wiesbaden

Kirchgasse Edie Marktstraße
Tochterfirmen in Frankfurt a . M.

Mannheim und Köln .

'
sollten jte sofort - Shrem Such¬
geschäft zurückbringen , welches
sie sammelt und lurtleufülluhg
lueitergib +.Aurch diese kleine
Mühe helfen •fle mit , wertvolle
Rohstoffe und Arbeitskräfte lu

sparen

Apollo - Theater . Morltzstraße 6.
Wochentags 15.30. 17 45 30 Uhr . So 13.
15.20. 17.40 . 20 Uhr . Drei Kanonen des
Humors entfesseln Lachstürme am laufen¬
den Band in dem großen Lustspiel „Eva " .
Hans Moser Adele Sandrock t . Heinz
Rühmann und Magd * Schneider . __

3— 4-Zim .-Wohnung ,
möglichst mit Bad ,
in gut . Hause von
Dauermieter ges .
Gefl . Zuschrift , an

Was kann man mit RM 28.— anfangen ?
Zahlen Sie diesen Betrag monatlich auf
ein Bausparkonto bei uns ein ! Sie er¬
halten neben einer günstigen Verzinsung
erhebliche Steuervorteile . Und die Haupt¬
sache : In einigen Jahren können Sie ein
schönes Eigenheim für RM 12 000.—
bauen . Lassen Sie sich einmal kosten¬
los und ' unverbindlich beraten , entweder
durch unsere Druckschriften oder durch
einen Besuch unserer Außenbeamten .
Es bripgt Ihnen Vorteil 1 öffentliche
Bausparkasse für den Regierungsbezirk
Wiesbaden , Abteilung der Nassauischen
Landesbank , Wiesbaden , Rheinstr . 42/44 .

beeinträchtigen die Schön¬
heit Ihrer Füße . — Unter

Fachpersonal berät Sie .

Film - Palast , Scbwalbacher Str .
spielt heute , Donnerstag , und morgen ,
Freitag , nur diese beiden Tage , 15, 17.30,
20 Uhr , den lustigen Anny -Ondra -Film :
„ Großreinemachen “ . In weiteren Rollen
Wolf Albach -Retty , Ernst Dumke , Josef
Eichheim , Fritz Odemar , Hans Richter ,
H . Salfner , Hermann Picha . Ein Film
mit entzückenden Verwechslungen und
köstlichen Situationen . Anny Ondra
spritzig wie Sekt — ein Sprühteufel
von Humor und Laune . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend hat keinen Zutritt . Wir bitten ,
die Anfangszeiten einzuhalten . Besorgen
Sie sich rechtzeitig Eintrittskarten .

Capitol - Theater am Kurhaus .
Wo. 15.30, 17.45. 20 Uhr . So. 13, 15.20 ,
17.40, 20 Uhr . Kristina Söderbaum , Frits
van Dongen , Anna Damann in : „ Die
Reise nach Tilsit “ , nach dem bekannten
Roman von Sudermann . Ein Film von
zwei Menschen . Der Zwiespalt zwischen
zwei Ehegatten , in deren gemeinsame
glückliche Welt eine fremde , leidenschaft¬
liche Frau auftaucht , die den ehrlichen
und geraden Mann entflammt bis in ihm
der Plan reift , die eigene Frau zu töten .
Denn nur in der anderen glaubt er die
Erfüllung seines Lebens zu finden . Aber
in der Liebe zu ihrem Kinde finden sich
die Gatten wieder , und die Fremde er¬
kennt , daß sie den Mann niemals ge¬
winnen kann . — Nicht für Jugendliche .

Astoria . Bleichstr . 30 ; Tel . 25637 .
Heute , Donnerstag , letzter Tag . Der ge¬
waltige Erfolg : „ Die weiße Schwadron “ ,
der mit dem ,,Mussolini - Pokal " aus¬
gezeichnete Sensationsfilm ganz großen
Stils ! Der Film für Jeden Geschmack !
Jugendliche zugelassen . Wo . 15.30 , 17.45,
20 Uhr , So . 13. 15.20 , 17.40, 20 Uhr .
Ab Freitag : Pat und Patachon in :
„ Blinde Passagiere “ .

Wer liefert eine
Fuhre Komposterde
oder Lauberde in
einen Garten in
W.- SonnenbergNähe
Tenneibach ? Let-
schert .Faulbrunnen -

straße 10.

Park - Kaffee , Wilhelmstraße 36. Täglich ,
außer montags : Emilio Carcassola mit
seinem kombinierten Solisten -Ordiester .
Wochentags von 16—18.30 und 20.30 bis
24 Uhr . Sonntags 15.30—18.30 und
20—24 Uhr .

Landhäuschen , kl . ,
4 Räume , Küche ,
Bad , Heizung , oder
Mitbewohnen von
Villa in oder / um
Wiesbaden gesucht .
Angebote u . K 631
an den Tagbl .- Verf .

Scala , Groß -Variete , Telefon 25950
Täglich 19.45 Uhr das große Saison -Er¬
öffnungsprogramm : 2 Blizzards , Roll¬
schuhattraktion — Yvette und Marcel 1,
Tanzpaar — Schwestern Hartley , Trapez¬
künste — Schichtl -Rulyans , Marionetten —
Hanni Petzoldt , Tänzerin — Fred Erlo ,
Komiker — Pribyl u Regina . Drahtseil¬
akt — Rovano . Steptänzer — Der lange
Emil Miniaturzirkus . — Samstag und
Sonntag , 15.30 Uhr : Familienvorstellung .
Vorverkauf täglich ab 16 Uhr .

Film - Palast . Scbwalbacher Str .
Voranzeige ! Samstag und Sonntag —
nur zwei Tage — die köstliche Film¬
komödie der Tobis , die man Immer wie¬
der an sehen kann , und über die man
immer wieder lacht ; „ Robert und
Bertram “ , der B L A . schrieb s . Z. nach
der Uraufführung : ..... Alles ist Heiter¬
keit , ist Spiel , ist Musik ; ein vollende¬
ter Film , ein Erfolg auf der ganzen
Linie " . Das Vagabundenpaar Kurt Seifert
und Rudi Godden , beide tänzerisch be¬
schwingt , im Stil ihrer Darstellung ohne
Mätzchen . — Godden trocken -heiter ,
Seifert gewichtig -philosophisch : zwei
prächtige Gestalten voll schönster
Menschlichkeit . Das Liebespärchen : Carl
Rust und Heinz Schorlemmer , süß die
blonde Carla , ein schönes Bild , der zu
Anfang tumbe Schorlemmer zum Schluß
ein prächtiger Korporal . Um Liste herum
der tolle Spuk der Meschpoche Ipelmeyer
grotesk , gewaltig , von abgründiger lächer¬
licher Gespreiztheit Herbert Hübner .

Pelzmantel (kein
Kanin ) , Gr . 42/44 ,
neuw ., z. kf . ges .
Preisang . L 629 TV.

Walhalla -Theater , Film ilVariete .
Paul Kellers berühmter Roman „ Ferien
vom Ich“ , eine Erholungsreise in die
Gefilde des Frohsinns mit Herrn . Speel -
mans , Carola Höhn , Paul Henckels . Fritz
Genschow , Cilly Feindt u. a . (Wieder¬
aufführung .) Die Presse schreibt : „ Das
Publikum jubelt , als ob es schon selbst
im Urlaubszug , der In die „ Ferien vorn
Ich" fährt , sitzen würde " Bühne : Joa

Klavier in bar zu
kaufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 3004
an Anzeigenfrenz ,
Mainz .Kaffee - u Eßservice

zu, kaufen gesucht .
Auch einz . Porzell .
Adr . im T.-V. Sp

Am Donnerstag , 13. August 1942, 20 Uhr ,
veranstaltet die NSGx „ Kraft durch
Freude " im Paulinenschlößchen eine Groß -
VarietS - Veranstaltung unter dem Titel :
„ Ein Meisterabend froher Unterhaltung

“ .
Es wirken unter anderem mit : Kate
Teilheim , die deutsche Jodlerkönigin ;
Rostando , der unerreichte Jongleur und
seine hübsche Partnerin : Kläre Staufen ,
die jubilierende Nachtigall ; Dorothea und
Ramon , das hervorragende Tanzpaar ;
Harry Kobler , der vielseitige Rundfunk¬
humorist ; Carpiee , der ausgezeichnete
Meister der Antipodenspiele ; Jutta
Reichert , die entzückende Vortragskünst¬
lerin und Parodistin ; Erna Teilheim , die
jugendliche Tänzerin ; Hans Fritsch be¬
gleitet am Flügel . Eintrittspreise 2.50,
2 .— , 1.50 u . 1.— RM. Kartenvorverkauf :
Kartenverkaufsstelle Luisenstr .41 (Laden ) ,
Reisebüro Schottenfels , Theaterkolonnade ,
Zigarrengeschäft Christmann , Luisenstraße
und an der Abendkasse .

ruion - Theater Rheinstraße 4 /
Nur einige Tage „ Das himmelblaue
Abendkleid " mit Albert Matterstock ,
Elfte Mayerbofer Käthe Haack . Georg
Alexander u . a . Anfang : Wo. 3.30, 5.45,
8 .00 Uhr . So. ab 1.45 Uhr .

Boraten

nicht nur vertrösten !

Dr . Thompson
'
s Schwan - Pulver

für Wäsche und Haushalt und
SeiFIX zum Bohnern kommen
erst nach dem Kriege wieder .
Jetzt helfet es : Gut einweichen ,
nach Vorschrift waschen , die
Fufeböden sauber halten I

Zur Schuhpflege aber nach wie
vor PiloI Dieser Lederbalsam
läfet Schuhe länger leben . Aber
auch Pilo sparsam verwendenI
HbM

2—3-ZIm .- Wohnung ,
mod . möbl . , mög¬
lichst Villenlage ,
Gegend Deutsches
Theater , ab sofort
gesucht . Angebote
a . G. Berndt , Fritz -
Reuter - Str . 4.

Lagerräume , große , trockene , für sofort
oder später auf längere Zeit zu mieten
gesucht . Es kommen auch ein oder
mehrere Gebäude in Betracht in diesem
Fall evtl . Kauf . Angebote mit Fiächen -
raum - Angabe unter A 920 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Slrumpihaus

POULET
IIIIIIIIIIII1IIII1IIII1IIIIIIHINIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

auch im

2 . Jahrhundert

leistungsfähig wie bisher und
stets um die Zufriedenheit
eines jeden Kunden bemüht .

Film - Palast , Scbwalbacher Str .
spielt in den kommenden Wochen :
Montag , 10 und Dienstag , 11. August ,
das Lustspiel : „ Wenn Männer ver¬
reisen “ , mit Lieselotte Klingler , Lotte
Werkmeister , Else Elster , Georg Alexan¬
der , Ernst Waldow : Mittwoch , 12. und
Donnerstag , 13. August , den vielverlang¬
ten Film : „ Jugend “ , mit Kristina Söder¬
baum , Hermann Braun . Eugen Klöpfer ,
Werner Hinz ; Freitag , 14. und Samstag ,
15. August , den Großfilm der Tobis :
„ Der Tiger von Esdmapur “ mit La Jana ,
Frits van Dongen ; Sonntag , 16. und
Montag . 17. August : „ Das indische Grab¬
mil “ ml*. La Jana : Dienstag , 18. und
Mittwoch , 19. August : „ So endete eine
Liebe “ , mit Paula Wessely , Willy Forst ,
Gustaf Gründgens .

Sie leben länget
wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten . Nehmen Sh -

Blattgrün Wagner
Arteriöser

Packung 1.50 . 3 .40 RM
Zu haben in all .Apothekeu
Drog . Alexi ; Drog . Crarner :

Wohnung , möbliert ,
2—3 Zimmer , zum
1 Oktbr . von Ehe¬
paar , Dauerm .. ges .
Ang , u . K 629 TV.

Zimmer und Küche
Nihe Bahnhof ges .
Ang , u . D 627 TV.

Scharnhorst Drog . ; Drog
Jüoke ; Drog .Mühlenkamp :
Drog . Rüger : Schloß Drog . :
Drog . Sturz ;

~ "

Kellers Rfh ; ____ _____
Rfh . Mattke ; Kneipp -Rfh

feyrer ; Rfh . Stegmayer :
Drog . C tz ; Dürer Drog :
Drog Minor : Drog . Roth
haupt . W -Bierstadt .

Puppenwagen zu
kaufen gesucht . —
Färberei Capitain ,
Yorckstraße 17, 1.

Wipproller , gut erh .

2—5- Zim .- Wohnung
zu mieten gesucht
Ang . u . S 610 TV.

3-4 Zimmer , modern
Küche , Bad , Heiz .
in gutem Hause in
oder um Wiesbaden
gesucht . Angeb . u .
B 632 an den TV.

Zimmer , möbl . , in
gutem Hause mög¬
lichst Nähe des
Theaters (jedoch n .
Bedingung ) gesucht .
Ang , u . M 634 TV.

Zimmei ', einf . möbl . ,
auch in Biebrich ,
gesucht . Angebote
u . T 634 an T.- V.

Wettermantel oder
Übergangsmantel ,
Größe 45, Hemden ,
Halsweite 38, alles
gut erh . , z . kf . ges .
Ang , u , E 630 TV

Regenmantel , Größe
44/46 , 1 Paar gute
Lederschuhe , 38/39 ,
v . Dame z. k . ges .
Ang , u . T 624 TV

Bessere Wäsche zum
Flicken u . Ausbess .
wird noch angen .
Ang , u . M 630 TV.

Wer nimmt Wäsche
zum Ausbessern
an ? Angebote an
Diefenbadi . Scharn -
horststraße 12.

Mann klopft Tep¬
piche . Angeb . unter
F 633 an den TV.

2—3- Zim .-Wohnung
z. 1. Okt . od . früh ,
ges . Auch Vorort .
Ang , u . G 631 TV.

2- bis 3- Zim .-Wohng .
in guter Lage zu
mieten ges . Miete
bis 90 Mk. Angeb .
u . F 591 an T.- V.

Damen - od . Herr . -
Übergangsmantel ,
gut erhalt ., sowie
Anzug , Gr . 50/52 .
gut erhalt . ,zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . H 632 an T.-V.

Anzug , gut erhalt .,
für 16—17jährigen
Jungen zu kaufen
gesucht . Angebote
u . G 632 an T.-V.

Anzug , dunkel , gut
erhalt . , Gr . 50/52 ,
sowie gut erhalt .
Übergangsmantel zu
kauf , gesucht . Ang .
u W 629 an T.-V.

Sonnenberger Str . 76
Kodier , elektr . , zu
kf . ges . Burgheim ,
Eberbach . Str . 35,1

Mansarde , möbl ., an
Berufst , z . vermiet .
Grabenstr . 2, 3 Iks

Mansarde , leer . vm .
Neugasse 14, 2.

1 Zimmer , großes ,
mit Gas und Licht ,
oder Zimmer und
Küche sof . gesucht .
Ang , u . T 633 TV.

2 Zimmer u . Küche
bis 60 Mk . gesucht .
Ang . u . K 634 TV.

2 Zimmer u . Küche
Preis bis 50 Mk .
von jung . Ehepaar
gesucht . Angebote
u . L 630 an T.- V.

Herren - Anzug , neu¬
wert . , Gr . 46 , ges .
Ang , u . W 623 TV.

Marschstiefel , Größe
43/44 , gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . E 631 TV.

Handkoffer , mittel¬
großer , zu kaufen
gesucht . Angebote
u . K 630 an T.- V.

Zimmer , möbl . , von
berufst . Herrn Nähe
Kranzplatz gesucht .
Ang , u . B 628 xV.

Zimmer , frdl . u . be¬
haglich möbl . , von
berufst . Herrn sof .

fesucht.
Wenn mög-

ich Nähe Taunus¬
straße , jedoch nicht
Bedingung . Angeb .
u . H 621 an T.- V.

Zimmer , möbl . , mit
Frühstück von ält .
Dame , Dauermie¬
terin , nächster Nähe
des Kurhauses ge¬
sucht . Angebote m .
Preisang . u . D 634
an den Tagbl .-Verl .

Mansarde , möbl ., m.
Kochgel . v . berufst .
Mädel ges . Ang .
u . F 634 an T.- V.

Jackenkleid , Gr 44,
blau od . grau gut
erh . , zu kauf ges
Ang , u. W 630 TV.

Herr .- Anzug , Größe
50. und Übergangs¬
mantel , beides gut
erh , zu kauf . ges .
Ang, u. 629 TV.

Sakko u. schwarze
Hose . Gr . 46 beid .
neuw . , zu k . ges .
Ang . u. S 617 TV.

Scholls
Fusspflege Sys tem

Langgasse 4,2 - 44

Zimmer , möbl . , mit
od . ohne Verpfleg . ,
sof . gesucht . Ang .
u . M 632 an T.-V.

Wohn - u . Schlafzim . ,
möbliert , gesucht .
Ang , u . L 631 TV.

Straße 52. T. 24180
5—b- Zim .-Wohnung ,
am liebst , kl . Haus
für kinderreiche
Familie aus rhein .
Ind .- Gebiet spätest .
zum 1. Oktober ge¬
sucht . Angebote an
Sanitätsrat Schüler .
Kapellenstr . 57 , 1.

6—7-Zim .-Wohnung
gesucht . Angebote
u . A 181 an T.-V.

oder 1. 9. gesucht .
Angebote u . S 631
an den Tagbl - Verl .

Wohn - u . Schlafzim . ,
gut möbl . , m. Pens .
Nähe Ringkirche , v .
ält . Herrn gesucht .
Preisangebote unt .
F 631 an den T.- V.

Ladensdirank , gut
erhalten , z . k . ges .
Ang , u . T 623 TV.

Ablaufbrett , Küchen¬
waage , Waschkom¬
mode mit Spiegel
zu kaufen gesucht .
Angebote u . E 634
an den Tagbl .-Verl .

Roßhaar für 2 Ma¬
tratzen zu k . ges .
Ang u T 625 TV.

"Wand - Gasbadeofen
zu kaufen gesucht .
Ang , u . A 169 TV.

Rundofen , kl . (Kan .-
Ofen ) und Dauer¬
brenner zu kf , ges .
Ang , u . B 633 TV.

Kochtöpfe u . Brat¬
pfannen f. Restau¬
rationsbetrieb ges .
Ang , u . A 180 TV.

Einmachtopf , Stein¬
gut oder Schamott ,
30—40 Ltr . z . kauf ,
ges . Franz Schwarz ,
Breckenheim Nr . 31
Kreis Main/Taunus .

Wirtschaftswaage zu
kauf , gesucht . Ang .

Zimmer , leer oder
möbliert , von ält .
Fräulein ges . Ang .
u . S 633 an d . TV.

Zimmer , möbl . , Nähe
der Luisenstr . von
Fräulein gesucht .
Ang , u . W 633 TV.

Wohn - Schlafzimmer ,
möbl . , mit Kochgel .
von jung . Frau mit
3jähr . Kind gesucht .
Angebote u . H 628
an den Tagblatt -
Verlag erbeten .

Wohn - u . Schlafzim . ,
g. mbl . , m. Küchen -
u . Badbenutz . in
Wlesb . od . näherer
Umgeb , v berufst .
Beamten - Ehepaar
baldigst ges . Ang .
u . T 629 an T> V.

Kleiderschrank , gr . ,
gut erhalt . , sowie
Waschkommode zu
kauf , gesucht . Ang .
u . H 634 an T.-V.

Nußbaumbüfett , kl .,
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . —
Angebote erbet , u .
L 633 an den TV.

Gardinen f. 2 Fenst .
od . Stores u . Über¬
vorhänge , Bade¬
mantel , Haushalt¬
leiter , Brotschneide¬
maschine,Linoleum¬

vorlage , Tauchsied . ,
120 V., u . Kännch .
dazu zu kaufen ge¬
sucht .Rachow,Kais .-
Friedr .- Ring 77.

Vorhänge für zwei
Fenster , gut erhalt ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . M 621 TV.

Chaiselonguedecke ,
gut erhalten , ges .
Ang , u . H 633 TV.

Zeitungsträgerinnen , zuverlässig . sofort
gesucht Wiesbadener Tagblatt , Schalter -
halle rechts

Reinemachefrau gesucht , täglich 2 Stunden
außerdem Samstag nachmittags . Zu mel¬
den bei Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Personalabteilung , Taunusstraße 3, am
Kochbrunnen .

str 17 TeL 25186
Herrenfahrrad , gebr .

evtl , ohne Bereifg .,
gut erh . , z . k . ges .
Telefon 60070 oder
Ang , u . K 633 TV.

Herren - u . Damen -
Fahrrad z. k . ges .
Ang , u . D 633 TV.

Kindersportwagen zu
kaufen ges . Ang.
u , H 629 an T.-V.

Kindersportwagen zu
kaufen oder gegen
Kinderwae ., elfenb .
zu tausch , gesucht .
Ang . u . M 629 TV.

Kind .- Auto u . - Drei¬
rad zu kauf . ges .
Ang , u . W 632 TV.

Fptokameri 6X9
Rollfilm , D .- Armb .-
Uhr . kl . , zu k . g.
Ang , u . B 621 TV.

Kleinbild - Kamera
24X36 , sowieVolks -
empfänger gesucht .
Ang u . G 630 TV.

Wedceruhr , gutgeh . ,
zu kaufen gesucht .
Ang , u . G 634 TV.

Adreßbuch 1939 zu
kauf , gesucht . Kos¬
mos , Wiesbaden ,
Emser Straße 52.
Telefon 24180.

D .-Lederkoffer , Gr .
ca . 75X50 cm und
60X40 cm , evtl ,
große Ledertasche ,
gutferhalt ., zu kauf ,
gesucht . Angebote
u . S 634 an T.-V.

Mädchenschulranzen
zu kaufen gesucht .
Ang , u . F 632 TV.

Zimmer , möbliert ,
gesucht . Angebote
u . M 631 an T.- V.

Schlafzimmer , schön
möbl . (wenn mög¬
lich auch kleine
Küche dabei ) von

WOHNUNGSTAUSCH

Hochpart ., 3 Zimmer . Küche , Diele , Bad ,
Heizung , Warmwasser , Hausmstr . , in
Düsseldorf , gegen gleiche oder ähnliche
Wohnung in Wiesbaden zu tausch ge¬
sucht . Angeb . u . A 36 an D . Schürmann ,
Anz .-MittL , Düsseldorf , Graf - Adolfstr .12

Tausdiwohn . Schöne
1-Zimmer - Wohnung .
schön gelegen in
Villa , gegen 2- od .
3-Zim .-Wohnung zu
tauschen gesucht .
Angeb unt . E 622
an Tagblatt -Verlag .

Tausche schöne zwei
Zim . u Küche , Hth .
1. St . , 35.- , gegen
2 Zim . u . Küche ,
Vdh ., bis 60 Mk .
Ang . u . L 634 TV.

Tausche 3 Zimmer
mit Mansarde im
Westen geg . 5 bis
6 Zimmer od . Ein¬
familienh . Kosmos ,
Ems .Str .52 , T.24180

Tausch -Wohnung .
Gesucht 3—4 mod .
Räume , Küche , Bad ,
Heizung . Gebot , in
Neuß Parterre mit
2. Etage u. Garten .
Angebote u . D 632
an den Tagbl .-Verl .

Wohnung , kleine ,
ruhige , von sich .
Mretz . in Wiesbad .
gesucht . Schöne
Wohnung in Groß¬
stadt Westfalens k .
in Tausch gegeben
werden . Angebote
u . A 182 an T.-V.

Biete großes Zimmer
und Küche suche
2 Zimmer u . Küche
Nähe Bahnhof . Ang .
u . B 634 an T.-V.

VERKÄUFE

Dam . - Armbanduhr ,
gold . . m Armb . f.
ISO.- verk . Bradtke
Kl. Burgstr . 9, 1.

Nußbaum -Bettstelle ,
älter , mit Ketten¬
matratze f . 45 RM.
einfache Eisen - Bett¬
stelle für 12 RM zu
verkaufen . Fischer ,
Rheinblickstraße 18
ab 16 Uhr .

Sommerkleid , hell
geblümt , f . neu , f .
18 RM zu verkauf .
Parkstr . 32, Eing .
durch Garten . Blumenkrippe 5.— .

1 P. Schuhe , Imal
getr . , Gr . 71lt , 11.50
zu vk . Feldstr . 23 ,
Seitenb . Part .

Herren - Wintermantel
schw ., getr . , ganz
gefüttert , Größe 44,
für 50 Mk. zu ver¬
kaufen . Adresse im
Tagblatt -Verl . Su

Laufställchen f. 12.-
zu verkaufen . —
Kl. Burgstr . 5 , 2.

Sehrankgrammophon ,
Eiche , neuwertig , in
sehr gutem Zustd .
zum Preise von 130
RM zu verkaufen .
Viktorias » . 31, 2.

Autoanhänger , 2rädr .
120 Mk . zu verk .
Mainzer Str . 68.

Zwillingssportwagen
mit Fußsack , 40.— ,
zu verkaufen . —
Näheres b . Müller ,
Schachtstraße 33.

Gitarre für 15 RM
zu verk . Hellmund¬
straße 19, 3.

Kleiderschrank , groß ,
2tür . , 75- , Wasch¬
tisch m. Marmorpl .
50.- , Bettstelle mit
Patentrahmen 20.- .
Nachttisch 15.- zu
verkaufen . Karl -
straße 35, 2 links .

Kinderwagen , elfen -
bein . 40 Mk .,- zu
verk . W.- Sonnen¬
berg , Adolfstr .3, 2 1.

Kindersportwagen f .
10 RM zu verkauf . ,
nach 18 Uhr . Fr .
Maurer , Bertram¬
straße 13.Metallbett m. Kapok¬

matratze f . 60 RM
zu verkaufen . —
Will , Schützenhof¬
straße 16, Parterre .

Kartons , alle Sorten
in kleinen Größen
v . 3—15 Pf . z . vk .
F. W. Woolworth ,
Co . , Wiesbaden ,
Kirchgasse 32.

Ausziehtisch w . Lin .
15.- , 4 ält . Stühle
ä 3.- zu verkaufen .
Thomas , Rüdesh .
Straße 28, Part .

Aquarien 50.—, mit
Schrank 70.- . vier
Vollglasbeck . ä 5.- ,
Zierfische , Pflanzen
zu verkaufen . —
Adresse im Tagbl .-
Verlag . Sv

Kinderwagen , schön ,
gut erh . , f . 40 RM
z . v . Carl , Oranien -
straße 31, Hth . 2.

KAUFGESUCHE

Briefmarken - Ankauf von Sammlungen und
besseren Einzelmarken Briefmarkenhaus
Dr . Becker Langgasse 56, Telefon 26683

der auch and . Buch-
haltungsarb . über¬
nimmt , v . hiesiger
chemischer Fabrik
sofort oder etwas
später gesucht . An¬
gebote u . A 133 an
d. Tagblatt - Verlag .

Hausbursche z. sof .
Eintritt gesucht . —
Stempelfabrik Se-
miller , Scbwalbacher
Straße 10.

Hausdiener,ält . , sow
Haus - u . Küchen¬
mädchen gesucht .
Hotel Einhorn ,
Marktstraße 23.

Hausdiener , sowie
Zimmermädchen so¬
fort gesucht . Adr .
im Tagbl .- Verl . Ss Hausdiener , kräftig

fleißig , evtl , auch
für halbe Tage
sofort gesucht Vor¬
zustellen nachmitt ,
bei Konrad Reeh .
Marktplatz 5. —
Telefon 22472.

Junge oder Mann
(Radf .) , ordentl ., z .
Wäscheausfahr . ges
Evtl , halbe Tage .
Wäscherei Rund .
Riehlstraße 8 .

Maler , Fotoretuscheure , für Heimarbeit zum
Ausarbeiten von Reproduktions - Ver¬
größerungen sucht großer Handwerks¬
betrieb . Angebote u . Kl . 62464 an Ala
Berlin W. 35

Arbeiter für sofort oder später gesucht .
Ing . Ernst Wortmann , Wiesbaden , See¬
robenstraße 22.

STELLENGESUCHE

Weiblich Vertrauensstellung
sucht zuverl . gebild .
Dame , 57 Jahre ,
firm in Haushalt
und feiner Küche ,
pflegeerfahren , in
gutem Hause , groß .
Gute od . Fremden¬
heim . Adresse im
Tagblatt - Verlag Sr

Hausmeisterin in
Villa möchte sich
verändern . P/s -Z.-
Wohn .» auchTausch -
wohnung . Angeb . u .
S 630 an den T.-V.

Dame , unabhäng . , i.
Küche u . Haush . er¬
fahr . , s . Vertrauens *
Stellung in gepfl .
frauenl . Haushalt .
Ang . u . A 172 TV

Mädchen , braves ,
älteres , sucht täg¬
lich , Stundenarbeit .
Ang . u . -H 631 TV.

Frau , älter , durchaus
zuverlässig , sucht
für halbe Tage Be¬
schäftigung . Angeb .
u . L 632 an d . TV.

Mädchen sucht zum
1. September Stelle
von 9—2 Uhr oder
stundenweise . Ang.
u . G 635 an T.-V.

Weiblich Hausgehilfin in ge¬
pflegten Haushalt
zur Aushilfe ges .
Stitlilerplatz 2, 3 r .

Stenotypistin von
hiesiger pharmaz .
Fabrik gesucht . —
Angebote u . A 184
sn den Tegbl .- Verl .

Hans - und Küchen¬
gehilfin , evtl . Aus¬
hilfe od . Stunden¬
frau ges . Mainzer
Hof , Moritzstr . 34.

Bürohilfe für halbe
Tage (vor - od . nacb -
mltt . ges . Misch .-
Schreib , erwünscht .
Ang . u . L 627 TV.

Haus - und Küchen¬
mädchen od . Frau
für sofort oder
später gesucht . —
Restaurant Poths ,
Langgasse 7.

Verkäuferin für so¬
fort oder später
gesucht . — Foto -
Kukuk . Wilhelm¬
straße 56.

Alleinmädchen,Tages -
mädchen od . Putz¬
frau gesucht . Bier .
Paulinenstraße 1.

Hilfe , im Haus¬
halt bewandert ,

Mädchen , jung . , als
Praxishilfe (Lehr¬
ling ) gesucht . Dr .
Manns , Zahnarzt ,
Moritzstr . 13. Tel .
23646.

wird für einige
Stunden des Tages
gesucht . Wolff .
Taunusstraße 6 , 1.

Mädchen od . Jungen
für leichte Arbeit
sucht Blumenge¬
schäft Peuten , Mo-
ritzstraße , Ecke
Adelheidstraße .

Frau für Haushalt
dreimal wöchentlich
2—3 Std . vormitt ,
gesucht . — Herbst ,
Friedrichstraße 34.Masch .- Stopferin ,per¬

fekt . k Weißzeug ,
ganze od . halbeTage
v. Hotelbett , ges .
Ang. u . E 625 TV.

Frau oder Mädchen
für Hausarbeiten
täglich von 14 bis
16 Uhr ges . Loch ,
Taunusstr . 57.Schneiderin , gute , In

oder außer Haus
gesucht . Angebote
u . L 628 an T.- V.

Stundenfrau,ordentl .
wird ges . Röder -
straße 44, Part .

Lehrmädchen für
Pbotolabor z. 1. 10.
gesucht . Photohaus
H .Schneider . Bleich¬
straße 40.

Stunden - od .Monats¬
frau f. Zimmerhilfe
von mittl . Hotel¬
betrieb gesucht .
Ang . u . D 625 TV.

Dame zur Betreuung
einer ält . leidenden
Dame f. einige St .
nachmittags 3X in
der Woche gesucht .
Ang . u . W 631 TV.

Stundenfrau für alle
oder mehrere Vor¬
mittage gesucht .
Schmidt , Kaiser -
Friedr .- Ring 32, 3.

Stundenhilfe , tüchtig
in gepfl . Et .- Haush .
vormittags gesucht .
Uhlandstr . 20 , 1.

Kinderfräulein für
ganz oder tagsüber
z. 1. Sept , gesucht .
Dr . Wille « , Bahn¬
hofstraße 18, Fern¬
ruf 27261.

Putzfrau für Laden
gesucht . Ackermann ,
Wilhelms » . 60.

Mädchen für Ge¬
schäftsh . gesucht .
Brahm,Schiersteiner
Str . 22, Tel . 22494.

Putzfrau für täglich
2 Stunden in der
Zeit v . 17—19 Uhr
zum Reinigen der
Büroräume gesucht .
J . W. Rausch Sohn ,
Parfümeriefabrik ,
Dotzheim . Str . 40.

Mädchen , gesund , z.
Entlast , der Haus¬
frau sofort gesucht .
Näheres unter Tel .
Nummer 26888, nach
19 Uhr .

Putzfrau , ordentliche
wöchentl . für ein
paar Stunden vorm .
gesucht . Adresse
im Tagbl . -Verl . Sr

Mädchen oder Frau
für Küchenhilfe so¬
fort gesucht . Hotel
Zwei Böcke. Putzfrauen vormitt ,

für 4 Stunden ges .
Karzentra , Kirch¬
gasse 45.

Zimmermädchen , zu¬
verlässig u . sauber ,
z. bald . Eintritt v .
Passant . -Hotel ges .
Ang u . F 625 TV.

Putzfrau für Laden
u. Werkstatt bald -

TAUSCHVERKEHR

Iflepper Einer T6 , neu , gegen Faltboot
Zweier zu tauschen gesucht . Schrift¬
liche Anfragen an E. Keller , Mainz ,
Rheinstraße 91.

H.- Halbschuhe , gut
erh . . Gr . 41, gegen
ebensolche Damen¬
schuhe . Gr . 39, zu
tausch , ges . Schrenk
Römerberg 24.

Suche Wiesb . Adreß¬
buch , Bügeleisen
220 V. elektr . Koch .
220 V u . größeres
Kinderdreirad . Gebe
Herren - Anzug und
Wintermantel für
mittl . Figur , alles
gut erh . , in Tausch .
Ang . u . D 631 TV.

Tausche neuwertige
D .- Sporthalbschuhe ,
Gr .9 . niedr . Absatz ,
Gummisohle . geg .
D -Halbschuhe , Gr .
7 % , mit halbhoh .
Blockabsatz , breite
Form . Angebote u .
A 178 an den TV.

Leinen - Pumps , ney -
wert . , Gr . 39, geg.
ebens . leid » . Som¬
merschuhe m. Block¬
absatz . Dam .-Lack -

Schuhtausch . Biete
neuw . eieg . braune
Damen - Wildleder¬

pumps mit hohem
Absatz . Größe 38.
Suche neuw . elg .
Damen - Halbschuhe ,

Gr . 39% . Adolfs -
Allee 32, Part .

schuhe , neuwertig ,
Größe 39 % , gegen
ebens . schw '

rz . Wild¬
lederschuhe , kein
Blockabsatz , Gr . 39,
zu tausch , gesucht .
Adr . Im T.- V. S1

Dam .- Mantel (Häng .)
Wolle , kariert , gut
erhalt . , geg . gut er¬
haltenes Damenrad
zü tausch , gesucht .
Dortselbst ein fast
neues weiß . , eleg .
Brautkl . m .Schleppe

Tausche f. fi. Herr -
Fahrrad gegen gut -
erh . H.-W.- Mantel ,
Gr . 95, sdil . Fig .
Ang . u . D 635 TV.

Standuhr , antik,Eiche
geg . Schrank z. t .
Ang . u. G 622 TV.

Imal 2 Std . getrag .
für 40 M. zu verk .
Adr . im T.-V, Sn
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